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FRAUEN GANZ OBEN

25.10.2017 - In Martin diskutierten MiloÅ¡ KlÃ¡tik, Klaus Rieth, der Schriftsteller und Publizist Michael Hvorecky als. Moderator, Markus Meckel und Martin ... ter a.D. sowie Klaus Rieth, Kirchenrat der WÃ¼ttembergischen Evangelischen ...... tober 2017 statt: KammersÃ¤nger Adrian. ErÃ¶d und das Klavierduo Susanna und. 
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Leonis Niederlassungen in der Slowakei: weit mehr als nur verlängerte Werkbänke. Kabel sind heute hochkomplexe Bauteile. DEVÍNSKA NOVÁ VES Autohochburg, Dichterbezirk und beliebte Wohngegend. Diesmal einer unserer Heft-Schwerpunkte.
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EDITORIAL



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Willkommen, Slovenska Filharmonia! Seit Kurzem arbeiten wir intensiv mit dem Slowakischen National Theater (SND) zusammen, eine ähnliche Kooperation wurde nun auch mit dem fantastischen Klangkörper der Slowakischen Philharmonie vereinbart. Die Slowakische Philharmonie (slowakisch Slovenská filharmónia) in Bratislava ist das bedeutendste Orchester der Slowakei. Gegründet wurde das Orchester 1949, u. a. durch



Seit 1949 slowakisches Spitzenorchester: Slovenska Filharmonia. 



die Dirigenten Václav Talich und Ľudovít Rajter. Die Pressburger Zeitung wird hinkünftig an der Tageskassa der Reduta, Nám. Eugena Suchoňa 1, beziehen können. Außerdem werden wir Sie regelmäßig über besondere Konzerte und Aktivitäten hier und auch auf www.pressburger.eu informieren. Auch haben unsere LeserInnen die Chance, bei einem unserer Gewinnspiele Karten für ein Konzert des Spitzenorchesters zu gewinnen. Freuen Sie sich mit uns darauf!



FOTO: TOMAŠ HULÍK



Die „Pressburger“ auf der Expo. Unsere Marketing-Kollegin Elena Kučirková nützt jede Gelegenheit, für die Pressburger FOTO: KUČIR Zeitung zu werben. Hier (l.) sogar in Astana, Kasachstan, im Zuge des Slowakei-Tages der Weltausstellung. 
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EDITORIAL



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Europäische Medienunion: Besitzverhältnisse und Geschäftsführung neu geregelt Die Europäische Medienunion s.r.o., Verlegerin der Pressburger Zeitung mit Sitz in Bratislava, ist neu strukturiert worden. Christoph Mandl, seit vier Jahren Chefredakteur der Zeitung, hat die Gesellschaftsanteile des bisherigen zweiten Herausgebers, Sven Rossbach, übernommen. Die Geschäftsführung, bisher in Händen von Herausgeber und Miteigentümer Axel Albrecht, wurde ebenfalls an Christoph Mandl übertragen. 2012 übernahmen die in Bratislava tätigen deutschen Unternehmer Axel Albrecht und Sven Rossbach den Titel „Pressburger Zeitung“ von Stephan Wolf, der das Blatt 2004 wiederaufleben ließ, und sich nach acht Jahren unermüdlicher Tätigkeit in den Ruhestand zurückzog. Die ersten Jahre unter neuer Herausgeberschaft waren gekennzeichnet von zahlreichen Pionieraufgaben, der Zusammenstellung eines völlig neuen Teams, dem Finden einer Blattlinie und der Sicherung der Finanzen. „In dieser Zeit hat mein Freund und Geschäftspartner Sven Rossbach sein unglaubliches Know-How und viel seiner freien Zeit investiert, um mit mir das Fortbestehen der Pressburger Zeitung sicherzustellen“, erklärte Axel Albrecht, Herausgeber und Miteigentümer der Verlagsgesellschaft Europäische Medienunion. Rossbach war auch erfolgreicher Organisator des „Pressburger Clubs“, der Publikumsveranstaltung der Pressburger Zeitung, der selbstverständlich weitergeführt wird. Mit der Übernahme der Redaktionsleitung durch den Wiener Journalisten und Medienprofi Christoph Mandl im Jahr 2013 erfuhr das Projekt zusätzlich Modernisierung und Professionalisierung. „Heute sind wir



mit unserer Zeitschrift ein nicht mehr wegzudenkender Punkt in der Medienlandschaft des Centrope-Raums“, so Axel Albrecht. Zahlreiche Medienkooperationen und Partnerschaften – darunter mit Handelskammern, Slowakischem Nationaltheater und Slowakischer Philharmonie – zeugen von dem neu er-



worbenen Stellenwert der Pressburger Zeitung. „Auf diesem Weg wollen wir weitergehen. Mit Hilfe unserer Freunde und Inserenten, da wir unser Projekt ausschließlich durch die Werbe- und Abo-Einnahmen finanzieren“, erklärte Albrecht. Mandls Motiv für die Hälfteübernahme der Europäischen Medienunion



WOHNRAUM. LEBENSRAUM.



HIER WILL ICH LEBEN!



WIR VERMIETEN IN 2274 RABENSBURG — 1 Reihenhaus mit Garten 92,48m 2 — 1 Wohnung mit Balkon 60,84m 2 — die Objekte befinden sich nahe der Grenze im Dreiländereck Österreich, Tschechien, Slowakei — sonnige, ruhige Wohnlage — viele Freizeitmöglichkeiten HWB 20 kWh/m2a



B ez u g s



fe r t i g



Information: Frau Melanie König Gebös Baugenossenschaft T 02253/58 0 85 – 49 E [email protected] I www.geboes.at



Foto Wohnhausanlage: © Gebös · Foto Familie: © Jack Frog / www.shutterstock.com
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EDITORIAL



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Herausgeber Axel Albrecht (l.) verabschiedet seinen bisherigen Compagnon und zweiten Herausgeber, Sven Rossbach, und dankt ihm für seinen engagierten Einsatz um die Pressburger Zeitung.



Slovenska-sporitelna-Analystin Katarina Muchová schreibt ab November für die Pressburger Zeitung. Wir freuen uns!



s.r.o.: „Die Zeitung ist mir schon seit ihrer Neugründung wichtig gewesen. In der Zwischenzeit ist sie für mich weit mehr als eine berufliche Herausforderung. Sie ist zu einer Art Lebensaufgabe geworden, die täglich spannender wird. Dank meinem Freund Axel Albrecht und einem tollen Team von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern entsteht trotz sparsamsten Budgetmöglichkeiten regelmäßig ein völkerverbindendes Medium.“



der nächsten Ausgabe wird eine weitere Kolumnistin tätig sein: Katarina Muchová, Makroökonomin und Analystin aus der Marktforschung der Slovenska sporitelna, a. s. (www.slsp.sk) wird regelmäßig ihre Einschätzung der Wirtschaftslage für die Pressburger Zeitung niederschreiben. Information, wirklich aus erster Hand.



Neuzugang



V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Ich habe keinen Korb bekommen! Als relativ kleines Medium sind wir immer ganz besonders stolz darauf, wenn wir namhafte AutorInnen für unsere Kolumnen gewinnen können. Petra Nagyová-Džerengová ist eine davon. Ab



Editoriál. Už zopár mesiacov intenzívne spolupracujeme so Slovenským národným divadlom (SND) a podobnú kooperáciu rozbiehame aj s fantastickým hudobným telesom z Reduty. Vitajte! www.filharmonia.sk
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Ihr Christoph Mandl



Spoločnosť Europäische Medienunion s. r. o., vydavateľ Pressburger Zeitung so sídlom v Bratislave, má novú štruktúru. Christoph Mandl, ktorý štyri roky pôsobí v pozícii šéfredaktora nášho magazínu, prebral podiel na spoločnosti od doterajšieho druhého vydavateľa Svena Rossbacha. Funkcia konateľa, ktorú doteraz zastával vydavateľ a spoluvlastník magazínu Axel Albrecht, takisto prešla na Christopha Mandla. Od nasledujúceho čísla bude pre nás pracovať ďalšia kolumnistka - Katarína Muchová, makroekonómka a analytička Slovenskej sporiteľne, a. s. (www. slsp.sk) bude do Pressburger Zeitung pravidelne prispievať svojimi pohľadmi na ekonomickú situáciu. Pôjde o informácie skutočne z prvej ruky.



EDITORIAL



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



www.pressburger.eu



CLUB



Pressburger Club: Herzliche Einladung! Pressburger Club: Mittwoch, 25. Oktober 2017, 18 Uhr Ort: Double Tree Hilton, Trnavská cesta 27/A, 831 04 Bratislava Ehrengast S.E. Botschafter der Bundesrepublik Deutschland in der Slowakischen Republik



Joachim Bleicker: Srdečne Vás pozývame! „Mein erstes slowakisches Jahr“ Pressburger Club: streda, 25. oktobra 2017, 18 h Seit seinem Amtsantritt im Sommer vergangenen Jahres hat sich in Deutschland und der Slowakei – wie in der ganzen Welt – vieles verändert. Der Spitzendiplomat wird beim Pressburger Club seine sehr persönliche Sicht der Dinge darstellen. Die Teilnahme am Pressburger Club ist kostenlos. Büffett im Anschluss an die Veranstaltung. U.A.w.g.: [email protected]



Double Tree Hilton, Trnavská cesta 27/A, 831 04 Bratislava S.E. nemecký veľvyslanec v Slovenskej Republike, Joachim BLEICKER Účasť: bez poplatkov Po akcii bude k dispozícii občerstvenie. V prípade záujmu prosím o krátku informáciu na mailovú adresu: [email protected]
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WIR GRATULIEREN!



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Mit solcher Vergangenheit leben. Und noch lachen können Händlers Vision wahr und er gründete die Solistes Européens Luxembourg. Dem jüdischen Dirigenten Bruno Walter schließlich widmete der inzwischen weltberühmte Händler die Musiktage, die bis heute alljährlich stattfinden. Wie hält man die Gegenwart aus, ohne in Depressionen zu versinken? „Wir müssen mit der ganzen Vergangenheit leben, und daher müssen wir auch lachen können, um zu überleben. Das Tun und der Glaube sind entscheidend. Als überzeugter Europäer meine ich, der politische gute Wille ist noch da.“ Wie lange kämpft man als Kind der Opfer mit seinen Erinnerungen? „Es geht nicht darum, die Erinnerung zu verdrängen, sondern zu vertiefen. Und die Konsequenz daraus ist, das Gute zu tun.“



Wenn auch Sie, wie Ihr Autor, ein im Westen aufgewachsenes Nachkriegskind sind, das in Frieden und ohne großen Mangel aufwuchs, dann werden Sie möglicherweise mit einer Spur von Demut aus diesem Gespräch herausgehen – wie Ihr Autor. VON CHRISTOPH MANDL, TEXT, UND JULIA TIBENSKÁ, FOTO



Jack Martin Händler, Jude, Deutscher, Slowake, Sohn einer mit 16 Jahren aus Žilina nach Auschwitz Deportierten. Im August siebzig geworden. Heiterer Musiker, ein Weiser. Ilona Katz hieß seine Mutter. In Auschwitz wurden ihre Eltern und ihr jüngerer Bruder ermordet. Sie hatte Glück, wenn man das Überleben der KZ-Qualen noch als Glück bezeichnen kann. Im Lager hörte sie Alma Rosé, eine gefeierte jüdische Geigerin. Ilona hörte und – ein Wunder überlebte. Und schwor, bekäme sie einen Sohn, diesen das Geigenspiel erlernen zu lassen. Eine Immunisierung durch Musik, gleichsam, gegen Leid und Verzweiflung. Ilona lernte 1946 Alexander Händler kennen. Dieser war in Auschwitz geboren worden und lebte in Budapest und Wien bis 1937 – bis er im Konzentrationslager Sachsenhausen in die Ermordungsmaschine der Nazis gesteckt wurde. Mutter und Schwester starben, Alexander überlebte und lernte in Bratislava Ilona kennen und lieben. 1947 kam Jack Martin zur Welt und bewunderte schon in frühestem Kindesalter den Gesang seiner Mutter. Ein Grammophon schließlich brachte ihm Künstler wie Bruno Walter oder David Oistrach an Herz und Ohr. Mit vier Jahren bekam er seine erste Geige. „Wenn der Onkel den Tschaikowski spielt, zittert mir das Blut im ganzen Körper“ sagte der kleine Jack Martin zum Vater. Und noch ein Wunder: später wurde der junge J.M. zu einem der
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Musik mit Händler Händler: So wie er ist, so lacht er: herzlich. Hier vor der Oper Bratislava.



letzten Schüler des großen David Oistrach. Händler hatte dem Maestro, als dieser – „am 22. April 1972!“ - ein Konzert in Bratislava gab, anschließend in dessen Hotelzimmer vorgespielt – und war in die Klasse aufgenommen! Konnte Jack Martin Händler als junger Mann in Israel im Kibbuz arbeiten, und mit jüdischen Musikerkollegen auf Tournee gehen, wehte bald anderer Wind. „Nicht im Plan“ hieß es, als er als Solist für den Westen angefragt wurde. Später endlich bekam er die deutsche Staatsbürgerschaft und hatte unzählige Solokonzerte und Kammermusikauftritte. Er leitete selbst Aufführungen des Bayreuther Festspielorchesters in Luxemburg und auf der Wartburg in Deutschland und gründete Anfang der 1980er-Jahre ein eigenes Kammerorchester. Im Wendejahr 1989 wurde



Während diese Ausgabe ausgeliefert wird, finden in Bratislava die Bruno Walter Musiktage statt. Beethovens 9. Symphonie wird vom Bruno Walter Symphony Orchestra unter Jack Martin Händler am 19. November 2017 im Wiener Musikverein aufgeführt. Am 11. Dezember 2017 ist in der Bratislava Reduta Joseph Haydns „Die Schöpfung“ zu hören. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Žiť s takou minulosťou. A ešte sa aj dokázať smiať. Ak ste aj Vy, podobne ako Váš autor, dieťaťom, ktoré vyrástlo po Druhej svetovej vojne na Západe v mieri a bez nejakého zásadného odriekania, potom budete pravdepodobne po tomto rozhovore s Jackom Martinom Händlerom pociťovať istú dávku pokory.



WIR SOLLTEN ALLES SCHÜTZEN, WORAN UNS ETWAS LIEGT. DAFÜR BIETEN WIR IHNEN UNSERE VERSICHERUNGSLÖSUNGEN: • Kfz-Versicherung • Sachversicherung • Lebensversicherung • Versicherung für Unternehmer



• Versicherungen für Städte und Gemeinden • Unfallversicherung • Reiseversicherung



www.kpas.sk | Infolinka 0800 11 22 22



Pre všetko, na čom záleží



SCHWERPUNKT



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Leider nur für Radler und Fußgänger: Brücke der Freiheit.



FOTO: LURE



March, Volkswagen, Sandberge – alles in einem Neudorf Österreichisch-Slowakische Grenzgänger kennen es vom Schaffnerwechsel am Bahnhof, Radfahrer von der Most Slobodý, Naturliebhaber von den Sandbergen und Facharbeiter von VW: Devínska Nová Ves, Theben Neudorf, ist ein Stadtbezirk von Bratislava, der es in sich hat. Milan Jambor, noch bis zu den Kommunalwahlen Bürgermeister des Bezirkes, ist stolz: „Die Fahrrad- und Fußgeherbrücke ist unter den Top-Attraktionen der Hauptstadt an vierter Stelle!“ Die Brücke der Freiheit über die March, Schloss Hof und DNV verbindend, lässt immerhin Radfahrer und Fußgänger zu einander kommen. Für
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Aussichtswarte der Superlative soll im Frühjahr 2018 fertig sein.



FOTO: ARCHITEKTI ŠEBO LICHÝ



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



SCHWERPUNKT



Bürgermeister Milan Jambor: stolz auf seinen Bezirk.



den Autoverkehr hat es nicht gereicht. „Von uns aus wäre es kein Problem gewesen“, so Jambor. Aber die ängstlichen Marchanrainer auf österreichischer Seite stellen sich gegen den motorisierten Grenzverkehr. Dabei entgeht ihnen vieles. Das Naturwunder der Sandberge, das Kroatenund Heimatmuseum, und demnächst der Aussichtsturm auf den Kobyla. Jambors Lieblingsprojekt. Das hohe Konstrukt soll im kommenden Jahr stehen und die Sicht weit in die Länder möglich machen. Kroatien wird man nicht sehen, das hat man aber in gewisser Weise ohnehin im Neudorf: „Voriges Jahrhundert wurde fast nur Kroatisch gesprochen, meine Mutter lernte erst in der Schule Slowakisch“, erinnert sich der sympathische Bürgermeister. Die im 17. Jahrhundert angesiedelten Kroaten dominierten lange das Neudorfer Leben. Heute feiert man das Fest der Kulturen, mit den vielen kroatischen Partnergemeinden, heute zeigt das Museum Versatzstücke dieses Teils der



FOTO: PZ/CM



Naturwunder Sandberge: Anziehungspunkt für Naturliebhaber.
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FOTO: PETER ORSAG



SCHWERPUNKT



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Hochzeitssaal im Rathaus: 80 Pärchen sagen hier jährlich „Ano“.



Geschichte. Aus der alten Schule wird in Kürze ein staatliches überregionales Schulmuseum. Die knapp 17.000 BewohnerInnen von Devínska Nová Ves haben eigentlich alles. Von der reichen Geschichte über Natur bis hin zum größten Betrieb der Slowakei, dem Volkswagenwerk, das einen Großteil dazu beiträgt, dass das Land nun schon über der 1-Millionen-Jahresmarke in der Autoproduktion angelangt ist. „Wir sind dank VW einer der reichsten Bezirke Bratislavas“, lacht der OrtsChef ein wenig bitter, denn: „Wir als Bezirk sehen aber von dem Geld gar nicht so viel“. Vor große Probleme stellt der Produktionsriese die Stadt in Bezug auf die Infrastruktur – eine Nordumfahrung des Werkes wird leider nicht weiter ausgebaut. Andererseits: die VW-Slovakia-Stiftung fördert in DNV die Kindergärten mit Deutschunterricht. „Meine Töchter können schon mehr und besser Deutsch als ich“, freut sich der Bürgermeister.
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FOTO: PZ/CM



Über Devínska Nová Ves (deutsch Theben-Neudorf, ungarisch Dévényújfalu, kroatisch [Devinske] Novo Selo) ist ein Stadtteil im Nordwesten Bratislavas an der March unmittelbar an der Grenze zu Österreich und nördlich des Thebener Kogels (slowakisch Devínska Kobyla) gelegen. Der Ort ist eine bedeutende paläoanthropologische Fundstätte. So kamen im Gebiet des heutigen Bratislava 1957 in diesem Stadtteil 7 Skelette des Primaten (Epi)Pliopithecus vindobonensis zum Vorschein. Diese wurden auf ein Alter von 25 bis 15 Millionen Jahren datiert. Jüngeren Datums (14–10 Mio. Jahre vor heute) sind die Zahnfunde eines Griphopithecus Suses (früher als Dryopithecus Darwinist oder Sivapithecus darin bezeichnet), welche im gleichen Gebiet schon im Jahre 1902 entdeckt worden waren. Eine wichtige Fundstätte für Fossilien ist der Sandberg am Westhang des Devínska Kobyla. Der Ort hieß zunächst einfach nur



Im Penny Café nächst der Most Slobodý gibt es besten Kaffee und – die Pressburger Zeitung! FOTO: PZ/CM



SCHWERPUNKT



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Erfolgsautorin Táňa Keleová Vasilková: mit vielen anderen sorgt sie dafür, dass DNV auch eine „Schriftstellergroßmacht“ darstellt. 



FOTO: VASILKOVÁ



Neudorf (mit Entsprechungen im Slowakischen und Ungarischen) und wurde in dieser Form 1451 (nach anderen Quellen erst 1553) zum ersten Mal erwähnt. Er war der Burg Theben tributpflichtig. In den 30er Jahren des 16. Jahrhunderts siedelten sich hier vor den Türken Zuflucht suchende Kroaten an und waren lange Zeit die Hauptbevölkerung des Dorfes. Seit dem 16. Jahrhundert hieß die Gemeinde Kroatisch-Neudorf (mit Entsprechungen im Slowakischen und Ungarischen). Obwohl der offizielle Name bereits im 18. Jahrhundert



Nowa Wass / Dévén-Uj-Falu / Theben-Neudorf lautete, blieb der Anteil der kroatischstämmiger Einwohner hoch. Sie waren vor allem in der Landwirtschaft tätig. 1910 gab es im Ort 2.817 Einwohner, von denen 1.164 kroatisch, 917 slowakisch, 365 ungarisch und 201 Deutsch als ihre Mutterbzw. am häufigsten verwendete Sprache angaben. Seit dem 1. Januar 1972 gehört die bis dahin selbstständige Gemeinde als Stadtteil zur Stadt Bratislava (Pressburg). Heute befindet sich hier die für die slowakische Wirtschaft äußerst wichtige Volkswagen-Fabrik. Devínska Nová Ves ist nicht nur Autogroßmacht. Es scheint auch ein gutes Klima für Autorinnen und Autoren zu sein: Simon Knéfacz, burgenlandkroatischer Schriftsteller, und Peter Pišťanek, slowakischer Autor: „Rivers of Babylon“, lebten hier, ebenso Rudo Sloboda. Die zeitgenössischen Schriftsteller Táňa



Keleová Vasilková und Dominik Dán haben ihren Wohnsitz in DNV. Sie zählen zu den bekanntesten Autoren der Slowakei. Im Netz www.devinskanovaves.sk www.muzeum.sk www.facebook.com/pennycoffea/ V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Morava, Volkswagen, Sandberg – to všetko v Novej Vsi. Rakúski a slovenskyí cestujúci ju poznajú pravdepodobne podľa výmeny sprievodcu vo vlaku, cykloturisti kvôli Mostu Slobody, milovníci prírody vďaka Sandbergu a pracujúci kvôli VW: Devínska Nová Ves (nem. Theben Neudorf ) je mestskou časťou Bratislavy, ktorá má čo ponúknuť.
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„Re500formácia“ Die Pressburger Zeitung und die Reformation. Mehr als einmal wurden wir gefragt, warum wir diesem Thema einen Schwerpunkt setzen. Gründe gibt es eine ganze Menge. VON CHRISTOPH MANDL UND MICHAELA CAPELLI



Beginnen wir im Globalen. Kaum ein Ereignis der vergangenen Jahrhunderte war so folgenreich und so kulturund gesellschaftsbeeinflussend, wie die von Martin Luther und den vor und nach ihm wirkenden Persönlichkeiten ausgelöste Bewegung. Etwas näher: ohne Buchdruck keine Bildung, keine Massenmedien, keine Zeitungen, keine Informationen. Ganz nahe: die aufklärerischen Kräfte des damals ungarischen Gebietes waren durchwegs protestantische Intellektuelle. So auch Karl Gottlieb Windisch, Gelehrter, Bürgermeister von Pressburg, erster Chefredakteur und mit Drucker-Herausgeber Michael Landerer Mitbegründer der Pressburger Zeitung, 1764. In dieser Zeit war Pressburg eine der größten protestantischen Städte des – damals ungarischen – Raumes. Auch der Wissenschafter und Dichter, Kodifikator des Slowakischen, Ludovit‘ Štúr, war evangelisch augsburgischen Bekenntnisses. Das erste auf Slowakisch gedruckte Buch war der evangelische Bardejov Katechismus. Bereits kurz nach Beginn der Reformation mit dem sogenannten Thesenanschlag Martin Luthers 1517 erreichte ihr Gedankengut die damals meist deutschsprachigen und mit Mitteleuropa eng vernetzten Städte in Oberungarn, der heutigen Slowakei. Die Gegenreformation setzte schon um 1600 vehement ein, mit einem Höhepunkt ab den 1670er Jahren, der zu mehreren antihabsburgischen Erhebungen führte. Allerdings war das Habsburger Herrscherhaus bei der Türkenabwehr auf die Unterstützung der Protestanten angewiesen und stand ihnen beim Ödenburger Landtag 1681 die Errichtung von hölzernen, turmlosen Artiku-
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In Martin diskutierten Miloš Klátik, Klaus Rieth, der Schriftsteller und Publizist Michael Hvorecky als Moderator, Markus Meckel und Martin Butora (v.l.n.r.)



Aus dem Familien-Fundus



Uropas Pressburger Kirchengeschichte.



larkirchen außerhalb der Städte zu. Erst die Toleranzpatente von 1781 und mehr noch die 1868 erlassenen entsprechenden Gesetze ermöglichten den Protestanten die freie Religionsausübung. Evangelische Lyzeen und Kollegien spielten eine wichtige Rolle bei der Ausbildung deutsch- und slowakischsprachiger Gelehrter und damit im 19. Jahrhundert auch für die kul-



Mein kleiner persönlicher Erinnerungsbeitrag zum Jubiläumsjahr stammt aus dem Nachlass meines Großvaters. Dessen Vater wiederum war um die vorherige Jahrhundertwende Lehrer in Pressburg. Die Familie war arm wie Kirchenmäuse – Lehrer bekamen um 1900 oft gar nur Naturalien. „Zu Weihnachten“, erzählte mein Großvater, „bastelten unsere Eltern aus Zeitungspapier Tschakos, damit sie uns vier Kindern wenigstens etwas schenken konnten.“ Und weil es auch das noch nicht für den Unterricht gab, ‚bastelte“ Uropa Nitschinger eine kleine Kirchengeschichte der Evangelischen in CM Pressburg. turelle Vorbereitung der slowakischen Nationalstaatsbildung. Heute gehören der Evangelischen Kirche A. B. in der Slowakei etwa sechs Prozent der Bevölkerung an.



Verantwortung heute? Welche Verantwortung erwächst aus einem christlichen Wertefundament?
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Deutscher Botschafter Joachim Bleicker bei der Präsentation der „Magic Box“ mit dem Barthfelder Katechismus von 1581 und die Beschlüsse der Synode von Žilina/Silein, 1610



Um diese Frage drehte sich die Podiumsdiskussion „Gewissen – Rebellion – Verantwortung. Über das Erbe der Reformation im Europa von heute“ - anlässlich des 500. Jahrestags der Reformation im vergangenen Juni in der Slowakischen Nationalbibliothek in Martin eine Podiumsdiskussion mit Martin Butora, Soziologe und Berater des Präsidenten des Slowakischen Republik, Miloš Klátik, Generalbischof der Evangelischen Kirche A.B. der Slowakei, Markus Meckel, Außenminister a.D. sowie Klaus Rieth, Kirchenrat der Wüttembergischen Evangelischen Landeskirche statt. In einer Magic Box konnte vor Ort der Barthfelder Katechismus von 1581, das erste in slowakischer Sprache gedruckte Buch, und die Beschlüsse der Synode von Žilina/Silein 1610 virtuell durchgeblättert werden. „Reformation bedeutet für mich, dass wir immer wieder neu nachdenken, was Kirche und Christsein heute in



unserer Gesellschaft bedeutet und was Christen einzubringen haben.“, erklärt Klaus Rieth, Inititator von „Brot für die Welt“, der selber schon Missionsreisen durch Indien und Afrika absolvierte. „Die katholische Kirche hat sich zwar bereits geändert, muss sich jedoch noch weiter verändern, denn wir verlieren drastisch Mitglieder. Die Gesellschaft ändert sich so rasend schnell, dass wir uns auch fragen müssen, was die Sorgen der Menschen heutzutage sind. Zusätzlich sollten wir uns Gedanken machen, woran wir eigentlich glauben. Was bedeutet genau Gnade, Vergebung und Sünde?“ Der Soziologe Martin Butora: „Das Jubiläum der Reformation wird nicht nur gefeiert, es wirft auch Fragen auf: Bis zu welchem Maß sind die christlichen Kirchen in der Lage, sich heute gesellschaftlichen Herausforderungen zu stellen - in Zeiten die als „flüssige Moderne“ beschrieben werden. Kann



in diesem Strom auch ein Quell „flüssiger Liebe“ münden?“ Markus Meckel: „Martin Luther war nicht immer mein Hauptheld, denn manche Lutheraner neigten dazu das kirchliche und weltliche zu trennen. Für mich jedoch ist Jesus Christus in allen Dimensionen wichtig.“ Klaus Rieth führte Punkte auf, die ihm heute besonders am Herzen liegen: Migranten helfen - Christenverfolgung in anderen Ländern stoppen - wie kann geholfen werden, damit Migranten erst gar nicht fliehen müssen und rechtsradikale Szenen bei Kindern stoppen indem als Kirche offen darauf zugegangen wird. Diesbezüglich meldete sich auch Markus Meckel zu Wort: „Ich bin erschrocken wenn ich in die 90er-Jahre zurückschaue, als wir für die Demokratie gekämpft haben, dass sich heute wieder populistische Richtungen durchsetzen und stärker werden. Dabei
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ist doch die Botschaft, dass Gott jeden Einzelnen liebt, egal welcher Herkunft, ob Flüchtling oder nicht. Wir wollen Menschen überzeugen menschlich zu bleiben.“ Deutschlands Botschafter in der Slowakei, Joachim Bleicker: „Unser heutiges Verständnis von Freiheit, Bildung und gesellschaftlichem Zusammenleben hat in der Reformation ihre Wurzeln. Die Reformation ist mithin eine Weltbürgerin, eine überzeugte Europäerin und – natürlich! – ein Teil der Geschichte, die uns, Slowaken und Deutsche, als gemeinsames europäisches Erbe in vielerlei Hinsicht verbindet.“ Die Städte Košice, Levoča, Bardejov, Prešov, Sabinov, Banská Bystrica, Kremnica, Kežmarok, Spišská Nová Ves und eben Banská Štiavnica wurden anlässlich des Reformationsjubiläums zu internationalen Reformationsstädten in der Slowakei erhoben.



Ausstellung „Re500formácia“ der Slowakischen Nationalbibliothek unter Schirmherrschaft der Deutschen Botschaft Pressburg. Unter anderem zu sehen: Der Barthfelder Katechismus von 1581, das erste in slowakischer Sprache gedruckte Buch, und die Beschlüsse der Synode von Žilina/Silein 1610 – exklusiv und einmalig im Original, virtuell zu durchblättern bis 18. November 2017 in Martin.



Bartfeld-Katechismus Die slowakische Übersetzung des Kleinen Katechismus Doktor Martin Luthers erschien 1581 (im Weiteren: Bartfelder Katechismus 1581) in der ostslowakischen Stadt Bardejov/Bartfeld in der Verlagsdruckerei von David Guttgesell. Es handelt sich um das erste gedruckte slowakische Buch, das als ein wertvolles Zeugnis des kulturellen und geistigen Erbes der Slowaken betrachtet wird. Es ist umso wertvoller, als dass von der gesamten Auflage bloß ein einziges, beschädigtes Exemplar erhalten wurde, welches in der Slowakischen Nationalen Bibliothek in Martin aufbewahrt wird.
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Beeindruckend: Kircheninneres und Pfarrer Magyar.



Protestantisch an der Grenze Eine vom weltberühmten Architekten Wolf Dieter Prix („Coop Himmelb(l) au) geschaffene Kirche, ein slowakischer Pfarrer, der wegen seiner katholischen Frau nun nicht mehr in der Slowakei, sondern gerne in Österreich dient, und eine ganze Menge Energie für Gott, die Menschen und Kultur. Das ist die Mischung, mit der Hainburgs Protestantismus von sich reden macht. Prix, Katholik gebürtig aus Hainburg, machte seiner Heimatstadt den modernen, vielsagenden und symbolträchtigen Bauplan zum Geschenk. Heute pilgern Kirchen- und Architekturinteressierte aus allen Landen in die Alte-Post-Straße, um die Martin-Luther-Kirche zu bewundern. Äußerlich geschickt eingepasst in das schmale Altstadtviertel, im Inneren drei große Augen in den Himmel, die Dreifaltigkeit Gottes meinend, ein tischförmiger Altarraum, und sehr sehr viel Platz für Jugend-, Familien- und andere Aktivitäten. Im alten Hof hinter der Kirche ist sogar ein Freiluft-Kino eingerichtet. Mehrere Architektur- und Ausstattungspreise hat die



Kirche, Prix und Gott sei Dank, schon einheimsen können. Auch Jan Magyar ist ziemlich neu. Der Theologe aus der Slowakei durfte nicht mehr Pfarrer sein, weil er seine Frau heiratete, die – oh Schreck! – Katholikin bleiben wollte und diesem ihrem Glauben auch nicht abschwor. In Österreich, wo alles ein bisschen toleranter ist, fand Magyar als Pfarrer für den Pfarrbezirk Bruck/Leitha gute Aufnahme. Seine Frau, Mária Magyarová Plšeková, Spitzenmusikerin aus der Organistenklasse Martin Haselböcks, ist mal bei den Evangelen, mal bei den Katholen als Organistin tätig, organisiert Konzerte in der Martin-Luther-Kirche und repräsentiert so die Toleranz, die Protestanten meistens so liebenswert machen. Deutsch Altenburg und Wolfsthal waren einst, gleich nach der Reformation, zur Gänze lutherisch, Hainburg zu einem großen Teil. Das führte sogar dazu, dass der katholische Pfarrer nicht nur selber verheiratet war, sondern auch auf gut Deutsch und somit lutherisch predigte. Heute hat man gutes Einvernehmen, sagt Jan Magyar, der sympathisch junge
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Honorarkonsulat der Slowakischen Republik für Niederösterreich KommR Veit Schmid-Schmidsfelden Honorarkonsul



Himmels-Auge: architektonische Symbolik der Dreiheit Gottes.



und frische Pfarrer mit bestem Deutsch, muttersprachlichem Slowakisch und ganz guten Ungarisch- und Englischkenntnissen. Die Slowakinnen und Slowaken, die nach der Öffnung in Hainburg zu siedeln begannen, sind natürlich ebenso auf Magyars geistlichem Radar, wie die alteingesessene Bevölkerung und die vielen anderen Nationalitäten Hainburgs. Kunst ist in der Kirche zu Hainburg nicht nur Musik. So sind seit einigen Monaten – und noch bis 11. November dieses Jahres – Bilder des Künstlers Efthymos Makis Warlamis in den Kirchenräumen zu sehen. Ein Festkonzert des Concilium Musicum Wien zum Reformationsjubiläum findet in der Hainburger Evangelischen Kirche am Samstag, 7. Oktober 2017, um 17 Uhr, statt. Mehr im Internet: www.evang-hainburg-bruck.at V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



„Re500formácia“. Pressburger Zeitung a reformácia. Už niekoľko ráz sme boli konfrontovaní s otázkou, prečo si túto oblasť volíme ako nosnú tému. Dôvodov je v skutočnosti viac. K osvietenským silám na vtedajšom uhorskom území patrili často protestantskí intelektuáli. Tak to bolo aj v prípade učenca, starostu Prešporka a prvého šéfredaktora Pressburger Zeitung Karla Gottlieba Windischa, ako aj vydavateľa a spoluzakladateľa týchto novín z roku 1764 Michaela Landerera. Za hranicami: Kostol, ktorý navrhol svetoznámy architekt Wolf Dieter Prix („Coop Himmelb(l)au), slovenský farár, ktorý kvôli svojej katolíckej manželke neslúži na Slovensku, ale radšej v Rakúsku, a veľa energie pre boha, ľudí a kultúru. To je receptúra, pre ktorú chýry o hainburskom protestantizme prenikli veľmi ďaleko.



Domgasse 2, A-3100 St. Pölten +43(0)2742 90 696-0, +43(0)664 885 766 18 [email protected], www.honorarkonsulslowakeinoe.one



Lenka Kraus Assistentin des Honorarkonsuls der Slowakischen Republik für Niederösterreich Sprechstunden Donnerstag zwischen 09:00 und 16:00 Uhr (oder nach Vereinbarung) Bitte senden Sie uns eine E-Mail, oder rufen Sie uns an um mit uns einen Termin zu vereinbaren. Das Honorarkonsulat ist berechtigt die folgenden Tätigkeiten auszuführen: - Unterschriftsbeglaubigung - Beglaubigung von Fotokopien - Beglaubigung von Abkürzung des weiblichen Nachnamenteils –ova nach der Eheschließung - Beglaubigung von Ehrenerklärung vor der Eheschließung - Übermittlung von verlorenen Personaldokumenten (Personalausweis, Reisepass) - Agenda der Angelegenheiten der Jugendlichen - Assistenz und Beihilfe slowakischen Bürgern in Notfallsituationen
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Nationalfeiertage, Ministerwechsel, Skandale



Parlament Bratislava: Skandale und hohe Gedenktage



FOTO: WIKIMEDIA



Nach einem Skandal um EU-Forschungsförderungen in Millionenhöhe hat der slowakische Bildungsminister Peter Plavcan im August sein Amt niedergelegt. Präsident Andrej Kiska ernannte Agrarministerin Gabriela Matecna vorübergehend auch zur Bildungsministerin. Den von der rechtspopulistischen Nationalpartei SNS nominierten Plavcan hatte die bürgerliche Opposition für die undurchsichtige Zuteilung von Projektförderungen verantwortlich gemacht. Es soll dabei zu Bestechung und zur Begünstigung von Bewerbern mit guten Kontakten zur Auswahlkommission gekommen sein. Die EU-Kommission untersagte in einem "Warnbrief" die Auszahlung der Förderungen bis zur Klärung der Vorwürfe durch die EU-Betrugsbekämpfungsbehörde Olaf und die slowakische Polizei. Innenpolitisch hatte der Skandal die Dreiparteienkoalition unter Führung Ficos in eine schwere Krise gestürzt. SNS-Chef und Parlamentspräsident Andrej Danko warf Fico vor, mit der Opposition gemeinsam gegen den von ihm nominierten Bildungsminister agiert zu haben. Lesen Sie dazu auch die bitterböse Geschichte unseres Autors Tibor Macak auf www.pressburger.eu. (Red, APA)



Mängel für Roma bei Bildung und Beschäftigung



Ungarn und Bulgarien würden zudem über 60 Prozent der Roma-Kinder getrennt von anderen unterrichtet. Der Anteil junger Roma, die nicht in Ausbildung oder Beschäftigung sind, stieg von 56 auf 63 Prozent. Für die Kommission ist auch dies "ein alarmierendes Zeichen". Eine steigende Zahl dieser Jugendlichen gibt es in der Slowakei, Ungarn und Bulgarien. Die EU-Kommission will in einer öffentlichen Befragung bis zum 25. Oktober Strategien für eine bessere Integration der Roma zur Diskussion stellen. Die für Gleichstellung zuständige EU-Justizkommissarin Vera Jourova rief die EU-Staaten dazu auf, ihre nationalen Roma-Strategien umzusetzen. "Roma-Kinder sollten genau dieselben Bildungschancen haben wie andere Kinder." (APA, Red.)



Nationalaufstand, Verfassung Die Slowakei feierte am 1. September den 25. Jahrestag der Verfassung. Der Tag erinnert an den 1. September 1992, an dem die Verfassung der zukünftig unabhängigen Staaten in Bratislava verabschiedet wurde. Im Juli 1992 erklärte sich die Slowakei für souverän. Im September wurde die Verfassung der neuen Republik schließlich per Volksentscheid angenommen. An diesem Tag kam es zur Aufteilung der Tschechoslowakei in zwei unabhängige Staaten: die Slowakei und die Tschechische Republik. Am 29. August beging die Slowakische Republik das Gedenken an den Slowakischen Nationalaufstand (slowakisch: Slovenské národné povstanie, kurz SNP). Teile der slowakischen Armee versuchten eine Erhebung gegen die ab 29. August 1944 beginnende Okkupation der Slowakei durch die deutsche Wehrmacht sowie gegen das slowakische Kollaborationsregime unter Jozef Tiso. Das Hauptgebiet des Aufstands lag in der Mittelslowakei mit der Stadt Banská Bystrica als Zentrum. Der Slowakische Nationalaufstand war neben dem Warschauer Aufstand die größte Erhebung gegen das nationalsozialistische Herrschaftssystem und seine Verbündeten in Ostmitteleuropa.



Nach Einschätzung der EU-Kommission verbessert sich die Lage für Roma seit 2011 nur langsam. Noch immer seien 80 Prozent der Roma in Europa armutsgefährdet, erklärte die Brüsseler Behörde. In ihrer Bewertung kommt die EU-Kommission zu dem Schluss, dass Roma zwar vermehrt an frühkindlicher Erziehung und Bildung teilnehmen. Der Anteil hat sich von 47 Prozent im Jahr 2011 auf 53 Prozent 2016 erhöht. Auch der Anteil der Schulabbrecher sei rückläufig, er ging im selben Zeitraum von 87 auf 68 Prozent zurück. Für die Kommission sind diese Zahlen dennoch zu hoch. In der Slowakei,
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Dokumentarfilm: Gojdič – Liebe über alles „Wenn ihn jemand persönlich getroffen hat, wusste er nicht, wie und was – und schon hatte er ihn in seinem Herzen.“ VON JANA VYSKUPOVÁ



So erinnert sich einer der Zeitzeugen in dem Film „Gojdič – Liebe über alles“ an Bischof Pavol Peter Gojdič. Das Dokument wurde Ende 2016 gedreht, gerade zum 25. Jahrestag der Seligsprechung dieses Geistlichen und Märtyrers durch Papst Johannes Paul II. Pavol Peter Gojdič wurde am 17. Juli 1888 in der ostslowakischen Gemeinde Ruské Pekľany bei Prešov geboren, in die Familie des griechisch-katholischen Priesters Štefan Gojdič. Theologie hat Gojdič in Prešov und Budapest studiert und dann hat er als Priester in Cigeľka und Prešov gewirkt. 1922 ist er in den Orden der Basilianer eingetreten und hat einige Jahre im Basilianer-Kloster des heiligen Nikolaus beim ukrainischen Mukatschewe verbracht. Später ist er wieder nach Prešov zurückgezogen, wo er 1925 zum dortigen Bischof ernannt wurde. Seinen Bischofs-Dienst hat er in einer komplizierten wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Situation ausgeübt. Große Aufmerksamkeit hat er also der Fürsorge um Waisen oder junge Frauen, die Arbeit in größeren Städten suchten, gewidmet. Er hat für sie eine Organisation gegründet – den Verein der heiligen Anna, die ihnen bei der Arbeitssuche geholfen hat und eine schützende Hand über sie gehalten hat.“ Am Anfang des Zweiten Weltkrieges erschien Gojdič auf der schwarzen Liste des Slowakischen Staates, da er streng gegen Deportationen von Juden auftrat. Gegen die sogenannte „Endlösung der Judenfrage“ äußerte er sich noch vor den ersten Deportationen in Vernichtungslager kritisch. „Wir leben in einer bewegten Zeit von Nationalismus, Chauvinismus und Rassismus. Diese unglückliche und ansteckende Lehre treibt als ein neuer gefährlicher Wahn in der ganzen Welt ihr Unwesen. Besonders in Europa sucht er seine Opfer.“ Mit diesen Worten wandte sich Pavol Peter Gojdič noch im Jahre 1939 in seinem Hirtenbrief an den Heiligen Stuhl. Vom Vatikan verlangte er, dass er Druck auf den Staatspräsidenten, den römisch-katholischen Prälaten Josef Tiso, ausüben sollte. Er müsse von seiner Funktion zurücktreten oder des Priesteramtes enthoben werden. Mit seiner Einstellung inspirierte Gojdič auch andere Priester, vor allem in der Ostslowakei. Bischof Gojdič beschränkt sich jedoch nicht nur auf Worte, sondern hilft aktiv denjenigen, die in Not sind. Historiker Peter Borza: „Während des Krieges widmet er nicht nur den verfolgten Juden große Aufmerksamkeit, sondern den Flüchtlingen. Vor allem im Jahr 1944 flohen viele Priester mit Familien vor der kommenden Roten Armee. Gojdič findet für sie in verschiedenen Pfarreien seiner Diözese Platz. Für die Juden stellt er Taufscheine aus, versteckt ihr Eigentum, die Kinder
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Bischof Pavol Peter Gojdič kannte man nur selten als Sitzenden. Zu viel war zu tun, zu sehr bewegte ihn das Schicksal der Menschen. 



FOTO: GRÉCKOKATOLÍCKE ARCIBISKUPSTVO V PREŠOVE



bringt er in einem Waisenhaus oder einem Internat unter.“ Nach dem Krieg wird Gojdič kurz als ein Held des antifaschistischen Kampfes gefeiert, als ein Gegner des Regimes wahrgenommen. Dies dauerte jedoch nur sehr kurz, sagt Peter Borza. „Dann beginnt in der Tschechoslowakei eine Anti-Kirchen-Kampagne, dessen Opfer auch Bischof Gojdič wurde. Im Jahr 1950 wurde er festgenommen. 1951 findet ein Schauprozess gegen die drei Bischöfe Ján Vojtaššák, Michal Buzalka und Pavol Peter Gojdič wegen angeblichem Landesverrat statt.“ Am 17. Juli 1960, genau an seinem 72. Geburtstg starb der Bischof an den Folgen der Folter und der schlechten Behandlung im Gefängnis. Gojdič wurde auf dem Gefängnis-Friedhof begraben und mit der Nummer „681“ versehen. Dem Leben und der Botschaft des Bischofs Gojdič wird sich auch eines der Ausbildungsprogramme widmen, das das Holocaust-Museum im westslowakischen Sereď für Grundund Mittelschüler anbietet. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Dokumentárny film: Gojdič – láska nadovšetko. Film o účastníkovi odboja, záchrancovi Židov a dobrodincovi Pavlovi Petrovi Gojdičovi. Nakrútený bol koncom roka 2016 pri príležitosti 25. výročia blahorečenia tohto duchovného a mučeníka pápežom Jánom Pavlom II.
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„Netzwerken und Neues denken“ Wenn demnächst, am 28. September, in Bratislava Vertreter großer deutscher Konzerne Firmen mit hemdsärmeligen jungen Startups über Industrie 4.0 und gemeinsame mögliche Geschäfte reden werden, ist auch eine Person sehr daran beteiligt: Jürgen Knie, seit kurzem Präsident der Deutsch-Slowakischen Industrie- und Handelskammer. VON CHRISTOPH MANDL, TEXT, UND JULIA TIBENSKÁ, FOTOS



Die Lust an Veränderung, am Erproben neuer Formen der Kommunikation, des Informationsaustausches ist eine der Eigenschaften, die man dem studierten Techniker nachsagt. Schon seine Biografie ist davon geprägt. In Süddeutschland, nahe Ulm, aufgewachsen, schrieb er seine Diplomarbeit in Frankreich und begann dort seine berufliche Karriere. Ebenfalls in Frankreich lernte er seine spätere – deutsche – Ehefrau



Sicher, auch auf internationalem Parkett: neuer DSIHK-Präsident Jürgen Knie.



kennen. Nach Arbeitsjahren in Frankreich ging es nach Warschau, Polen, danach in die Slowakei. Seit einigen Jahren leitet Jürgen Knie das slowakische Werk der deutschen Manz AG, Anlagenbau in den Bereichen Solar, Consumer Electronics und Energy Storage. Als solcher pendelt er zwischen seinem Wohnsitz in Bratislava und dem Werk in Nove Mesto nad Vahom. „Ich habe mir natürlich überlegt, ob sich die Funktion des Handelskammerpräsidenten neben Beruf und Familie noch ausgeht. Doch viele der Veranstaltungen unserer Kammer finden in Bratislava abends statt, so dass ich schließlich die Aufgabe angenommen habe“, sagt der unkomplizierte Topmanager im Gespräch mit der Pressburger Zeitung. Dennoch: Knie möchte stärker als bisher in die Regionen gehen. „Bratislava ist wichtig, aber wir haben sehr viele attraktive Gebiete in der Slowakei, die für die Wirtschaft



Die Ostslowakische Investitionsagentur organisiert den zweiten Jahrgang der internationalen Veranstaltung zu den aktuellen Themen in Wirtschaft, IT Technologien, Energiewirtschaft, Smart-Lösungen, E-Mobilität und duale Ausbildung unter aktiver Teilnahme namhafter Die Ostslowakische Investitionsagentur organisiert den zweiten Jahrgang Experten. Die Ostslowakische Investitionsagentur organisiert den der internationalen Veranstaltung zu den aktuellen Themen in Wirtschaft, zweiten Jahrgang der internationalen Veranstaltung Die Veranstaltung ﬁndet unter der Schirmherrschaft IT Technologien, Energiewirtschaft, Smart-Lösungen, E-Mobilität und duale zu den aktuellen Themen in Wirtschaft, IT Technologien, des Regierungsvorsitzenden der Slowakischen Republik Ausbildung unter aktiver Teilnahme namhafter Experten. Energiewirtschaft, Smart-Lösungen, E-Mobilität und statt. Die Veranstaltung findet unter der Schirmherrschaft des Regierungsvorsitzenden duale Ausbildung unter aktiver Teilnahme namhafter derzu Slowakischen Republik statt. Alle Details der Veranstaltung, dem Programm Experten. und zur Anmeldung ﬁndendem Sie auf unserenund zur Alle Details zu der Veranstaltung, Programm Die Veranstaltung ﬁndet unter der Schirmherrschaft Internetseiten. Anmeldung finden Sie auf unseren Internetseiten. des Regierungsvorsitzenden der Slowakischen Republik statt. Alle Detailswww.agenturavia.sk zu der Veranstaltung, dem Programm und zur Anmeldung ﬁnden Sie auf unseren www.b2match.eu/viaforum2017 Internetseiten.



www.agenturavia.sk
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Jürgen Knie, beim Interview in Bratislava mit Christoph Mandl.



interessant sind“, erklärt der im Mai dieses Jahres gewählte Präsident. Auch die Zusammensetzung des Vorstandes spiegle diese Regionenvielfalt wider. Die Mitgliedschaft zur Industrie- und Handelskammer ist eine freiwillige, derzeit sind rund 480 Unternehmen darin versammelt. „Deutsche ebenso wie slowakische, die mit deutschen Firmen Geschäftsbeziehungen haben“, sagt der neue Mann an der Spitze. Die Mitgliederentwicklung ist positiv, so wie auch das wirtschaftliche Fortkommen der Unternehmen in der Slowakei. B2B-Treffen, Networking, Messevertretungen, Unternehmer-Orientierungsfahrten, Standortberatungen: all das sind die Aufgaben der DSIHK, die „von einem ausgezeichneten kompetenten Team“ (Knie) geschafft werden.



Dauerbrenner Arbeitskräfte Dauerbrenner in der unternehmerischen Diskussion ist – nicht nur für die deutschen Niederlassungen – der Arbeitskräftemangel. Jürgen Knie hat bei Manz in Nove Mesto nad Vahom als eines der ersten deutschen Unternehmen eine mustergültige Initiative für die Duale Ausbildung geschaffen – mit einer Partnerschule vor Ort. Dennoch ist er realistisch: „Wir müssen die Zahlen steigern, und auch die Eltern noch mehr informieren und überzeugen, dass die Facharbeit in den Industriebetrieben heute eine sehr hoch qualifizierte, geschätzte und auch gut bezahlte ist“. Wen würde der DSIHK-Präsident ermuntern, in der Slowakei zu investieren? „Nachdem das Land sehr stark automotiv geprägt ist, auch andere Wirtschaftszweige wie Metallverarbeitung, regenerative Energien, Lebensmittelindustrie oder auch der Tourismussektor“, lautet sein Tipp.
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Der vielsprachige Experte ist Vater zweier Töchter – eine davon schon vor nach der Übersiedlung in die Slowakei geboren – beide Mädchen besuchen die Deutsche Schule Bratislava. „Das ist, wie auch die anderen deutschen Schulen in der Slowakei, eine ganz wichtige Einrichtung“, weiß Knie. Wenn Geschäft und Funktionen einmal Pause machen, dann geht es für die passionierten Skifahrer und Mountainbiker in die Berge.



Über die DSIHK Deutsch-Slowakische Industrie- und Handelskammer Suché mýto 1, SK-811 03 Bratislava, +421 2 2085 0620, Mail: [email protected], Web: http://www.dsihk.sk Vorstand: Jürgen Knie, Präsident; Vizepräsidenten: Dr. Peter Lazar, Ralf Sacht, Geschäftsführendes Vorstandsmitglied Dr. Guido Glania. Vorstandsmitglieder: Thomas Jan Hejcman, Edita Hippová, Ingrid Benčová, Stephan Eger V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



„Nadväzovať kontakty a myslieť moderným spôsobom“. Keď sa onedlho, konkrétne 28. septembra, v Bratislave stretnú zástupcovia veľkých nemeckých koncernov s nestrojenými zástupcami novozaložených podnikov, tzv. start-upov, aby sa porozprávali o Priemysle 4.0 a možnostiach rozvoja spoločného biznisu, bude to veľká zásluha nového prezidenta Slovensko-nemeckej obchodnej a priemyselnej komory Jürgena Knieho.
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Mehr Chancen mit Bildung Wien bietet ein umfassendes und hochqualitatives Bildungsangebot für alle Menschen. Es reicht vom Kindergarten, als erster Bildungseinrichtung, bis zur Weiterbildung, um den Wiedereinstieg nach der Karenz zu erleichtern. Angebote gibt es für SchulabbrecherInnen, die nicht wissen, wie es weitergehen soll, oder SchülerInnen, die Nachhilfe brauchen und für jene, die sich einfach beruflich neu orientieren wollen. Chancen und Möglichkeiten gibt es in Wien genug. Beratung, Service und Informationsangebote sind individuell und umfassend. Jetzt heißt es zugreifen, durchstarten und Möglichkeiten und Angebote annehmen. Denn eines ist sicher: eine gute Ausbildung ist ein wichtiger Schritt für ein gutes Leben.



Kreatives Lernen macht Spaß und unterstützt den Lernprozess.



Die Wiener Kindergärten fördern einen guten Start für die weitere Bildungslaufbahn der Jüngsten.



Entgeltliche Einschaltung



FOTO: VOTAVA



FOTO: VOTAVA
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Wenn es einmal in der Schule nicht so gut läuft: die Wiener Gratis Nachhilfe hilft weiter.



FOTO: ISTOCK



Kindergärten als erste Bildungseinrichtung In den Wiener Kindergärten wird Qualität groß geschrieben. KindergartenpädagogInnen begleiten Buben und Mädchen beim Schritt in ihre erste Bildungseinrichtung. Basis dafür ist der Wiener Bildungsplan. Bei der Bildungsarbeit im Kindergarten herrscht weder Zeit- noch Notendruck und jedes Kind kann dort abgeholt werden, wo es mit seinen Interessen, Fähigkeiten und Bedürfnissen gerade steht. Gefördert werden soll die optimale Kompetenzentwicklung beim jungen Kind. Dabei gehen die PädagogInnen von den Stärken des Kindes, seinen Talenten und Vorlieben aus. Ihre Aufgabe ist es, diese Ressourcen zu erkennen, die Kinder dementsprechend zu begleiten und sie in allen Kompetenzbereichen optimal zu fördern. Auf Basis von tragfähigen Beziehungen werden in reflektierten Bildungsprozessen Aktuell gibt es in Wien rund 86.200 Plätze für Kindergartenkinder im städtischen und privaten Bereich, davon 27.400 Kleinkindergruppenplätze. www.kindergaerten.wien.at
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Elisabeth Sighardt macht mit Unterstützung des waff die Ausbildung zur Immobilienmaklerin. Mathias Noll besucht mit Unterstützung des waff einen Universitätslehrgang für Tourismus und Eventmanagement.  FOTO: DOSTAL



Entgeltliche Einschaltung
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Nicht alle Kinder bekommen zu Hause die entsprechende Förderung. Dank Gratisnachhilfe gewinnen sie Chancengleichheit in der Bildung.



Gratis-Nachhilfe- echt super! Nicht immer können Eltern ihren Kindern zu Hause beim Lernen helfen. Seit Herbst 2014 läuft daher in Wien die von der Stadt finanzierte Gratis-Nachhilfe „Förderung 2.0. Wiener SchülerInnen der Volksschule sowie der Mittelschule bzw. AHS-Unterstufe erhalten dabei zusätzliche Förderung im Bereich der Grundkompetenzen. Rund 18.000 VolksschülerInnen und über 10.000 Kinder im Alter von 10 bis 14 nehmen pro Semester das Angebot in Anspruch. Mit der Gratis-Nachhilfe werden allen Wiener Kindern Bildungsschancen gegeben– und dabei vor allem auch Kindern, deren Eltern zu Hause nicht helfen können. Sie bekommen hier ein hochqualitatives Angebot zusätzlicher Förderung. Der Erfolg des Programms zeigt, dass das Nachhilfe-Angebot unkompliziert und unbürokratisch funktioniert. VolksschülerInnen nehmen die Förderung 2.0 direkt an ihrem SchulstandEntgeltliche Einschaltung



orten in Anspruch und melden sich auch an den Schulen an. Für alle 10- bis 14-Jährigen wird das Angebot von der VHS organsiert und findet entweder an der Schule oder an einer Schule in der Nähe statt. Mehr als 1.000 VHS-Kurse werden an 140 Schulen in den Fächern Mathematik, Deutsch und Englisch direkt an den Schulen im Anschluss an den Unterricht angeboten. www.vhs.at/ gratislernhilfe



Ihre Chance für das Weiterkommen im Beruf Um beruflich weiterzukommen, sind Sie beim waff genau richtig. Beim waff Beratungszentrum für Beruf und Weiterbildung erhalten Wiener Beschäftigte umfassende Information, professionelle Beratung und finanzielle Förderung für ihre berufliche Zukunft. Kostenlos und aus einer Hand. Mit einer einzigartige Palette an Weiterbildungsförderung bietet der waff Unterstützung:



FOTO: ISTOCK



Bildungskonto: Bis zu 300 Euro für Berufstätige, und für arbeitslose WienerInnen unabhängig vom Bildungsniveau. Bis zu 2.000 Euro gibt es für berufstätige WienerInnen, die sich beruflich weiterbilden wollen und nicht mehr als 1.800 Euro netto im Monat verdienen. Bis zu 1.000 Euro Förderung ist für das Nachholen von Matura und die Berufsreifeprüfung möglich. Sie wollen einen versäumten Lehrabschluss nachholen? Auch dafür gibt es Unterstützung: beschäftigte WienerInnen mit maximal Pflichtschulabschuss können den Lehrabschluss kostenlos nachholen, dafür gibt es maximal 3.000 Euro Förderung.



Programme für Frauen und WiedereinsteigerInnen: Außerdem im Programm des waff: Beratung zu beruflichen Entwicklungschancen und finanzielle Unterstützung
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Frau Kraft ist eine von vielen Wienerinnen, die dank waff-Programm zu neuen beruflichen Chancen gekommen sind.



bei Aus- und Weiterbildung für beschäftigte Wienerinnen, die beruflich neue Wege gehen wollen mit bis zu 3.700 Euro Weiterbildungsförderung. Darüber hinaus gibt es Beratung und finanzielle Unterstützung im Falle von Weiterbildung für den optimalen Wiedereinstieg nach der Babypause (Das Angebot gilt auch für Väter!) Rufen Sie an, wir beraten Sie: (01) 217 48 – 555 oder www.waff.at V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Viedeň ponúka široký záber vysoko kvalitných vzdelávacích programov pre všetkých – od materskej školy ako prvej vzdelávacej inštitúcie až po rekvalifikácie, ktoré majú záujemcom uľahčiť návrat do pracovného života po materskej alebo otcovskej dovolenke. Z ponuky si budú vedieť vybrať aj takí, ktorí prerušili školu a momentálne nevedia, akým smerom by sa mali uberať ďalej, takisto školáci, ktorí potrebujú doučiť a takisto tí, ktorí sa chcú jednoducho profesijne preorientovať. www. wien.gv.at/bildung-forschung/
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FOTO: DOSTAL



Initiative Erwachsenenbildung: Der erste Schritt zur Weiterbildung



25 Jahre Pflichtschulabschluss Mit mittlerweile 600 Kursplätzen pro Jahr bieten die Wiener Volkshochschulen seit 1992 die Möglichkeit kostenlos den Pflichtschulabschluss nachzuholen. Bereits vor 25 Jahren haben die Wiener Volkshochschulen begonnen den „Hauptschulabschluss“ anzubieten. Die Zielgruppe: Personen, die zwar nicht mehr schulpflichtig sind, aber aus verschiedenen Gründen trotzdem keinen Pflichtschulabschluss besitzen. Seitdem hat sich viel getan: Aus einigen wenigen Kursen sind inzwischen rund 30 Lehrgänge geworden. Die Finanzierung ist im Rahmen des Förderprogramms „Initiative Erwachsenbildung“ durch die Stadt Wien und das Bildungsministerium garantiert. Die Beratung und sozialpädagogische Betreuung wurde laufend erweitert und verbessert. Das gleiche gilt für die enge Kooperation mit dem Arbeitsmarktservice, dem Stadtschulrat und den öffent-



lichen Schulen, an denen in der Regel die Prüfungen absolviert werden. Nicht zuletzt werden diese Lehrgänge inzwischen ausschließlich in der neuen Form des „erwachsenengerechten Pflichtschulabschlusses“ angeboten. Dieser ermöglicht ein modernes Lernen in vier verpflichtenden und zwei zu wählenden Kompetenzfeldern (Fächern). Zu den verpflichtenden Fächern an allen Standorten zählen Mathematik, Berufsorientierung, „Deutsch, Kommunikation und Gesellschaft“ und „Englisch, Globalität und Transkulturalität“. „Natur und Technik“, „Kreativität und Gestaltung“, „Gesundheit und Soziales“ und weitere Sprachen wie zum Beispiel Spanisch an der VHS Favoriten, sind die Wahlkompetenzfelder, die je nach Standort wählbar sind. Weitere Informationen zu den Lehrgängen, Standorten sowie zur Terminvergabe für Beratungen erhalten Sie auf www.vhs.at Entgeltliche Einschaltung
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Die von Hospodarské noviny ausgezeichneten Frauen.



Foto: Finweb/Hn



Königinnen sehen so aus Michaela Kaňová ist eine jener zehn Frauen, die vom Wirtschaftsmagazin Hospodárske noviny zu den erfolgreichsten des Jahres 2017 gewählt wurde. Ihr verhalfen die Onliner-Klicks ihrer Fans zu dem begehrten Titel. FOTOS: JÚLI TIBENSKÁ



Kaňová ist Direktorin von Erste Private Banking der Slovenská sporiteľňa (SLSP). Die 1825 als erste der Slowakei gegründete Sparkasse hat heute 2,3 Millionen KundInnen und ist die größte Geschäftsbank des Landes. Seit 2001 ist SLSP Mitglied der Erste Group, 1819 in Österreich gegründet und heute einer der größten Finanzdienstleister des CEE-Raumes. Kaňovás Reich ist das der wohlhabenden PrivatkundInnen, die noch mehr aus ihrem Geld machen wollen. „Im Durchschnitt liegt das Anlagevolumen bei 550.000 Euro pro Kunde“, macht sie deutlich, wer da in dem diskreten Bürohaus nahe dem Hodžovo Námestie bei ihr ein- und ausgeht. Während in Österreich schon vor 30 Jahren mit dem Private Banking begonnen wurde, startete dieser Bereich in der Slowakei erst 2011. „Es gibt in Österreich 60 Private Bankings, in der Slowakei sieben. „In Österreich sind wir die Nummer Eins, und hier, ähnlich wie auch in den anderen Ländern, wo Erste Private Banking vertreten ist, gehören wir zu den Top drei“, sagt die toughe Business Queen nicht ohne Stolz. Zu Recht: 17 Prozent jährliches Wachstum ist deutlich über dem Durchschnitt.



Bewegt Millionen für ihre KundInnen: Michaela Kaňová.
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„Ich studierte Wirtschaft in Bratislava, wollte aber nicht klassische Bankerin werden“, erzählt die Erfolgsfrau. Als Private Banker recherchiert man für die Kundinnen und Kunden, welche Anlageformen gut, sicher, optimal sein können. 28 MitarbeiterInnen der Erste Private Banking managen für 1.500 Klienten über 800 Millionen Euro. 200 Analystinnen und Analysten untersuchen permanent die Finanz- und Wirtschaftslage. „Gerade in Krisenzeiten hat sich gezeigt, wie wichtig Stabilität ist. Slovenská Sporiteľňa ist die größte Bank auf dem Markt und im Rahmen der Bewertung von ECB wurden wir als elftstabilste Bank der Eurozone gewertet“, begründet Kaňová, warum man zu ihr und ihrem Institut kommen sollte. 2018 werden die strengsten Regeln im Bankenwesen Europas in Kraft treten. Herausforderung für Bankerinnen wie Kaňová, noch mehr Sicherheit für die Kunden.



Zukunft Online-Banking Selbst bei den hohen Anlagen der Private-Banking-Kunden schätzt die Business-Lady, dass bald 80 Prozent der Geschäfte dieses Bereiches im Netz abgewickelt werden. Intensiv, vielleicht noch intensiver, wird jedoch die individuelle Betreuung. Dazu gehört beispielsweise ein „Active Managed Portfolio“ -Dienst, bei dem Investmentmanager je nach Lage auf den Finanzmärkten aktiv Mittel zwischen verschiedenen Investitionsarten umsetzen.



Kür war Überraschung 13.000 Klicks bekam die tolle Frau von den Hospodárske-noviny-LeserInnen. „Ich selbst hatte keine Ahnung, dass so viele meine Person wählen würden“, erzählt sie. Für sie ist es aber auch „eine Anerkennung meines Teams, unserer gemeinsamen Arbeit!“ Von gesetzlichen Frauenquoten in der Wirtschaft hält sie nicht so viel. „Es ist wichtiger, nicht nur zu Hause zu sein, sondern eine gute Ausbildung zu machen und sich selbst auf den Karriereweg zu begeben.“ Die Business Queen hat privat auch einen Prinzen, er heißt Matuš und ist gerade einmal dreieinhalb Jahre alt. Sie schafft es dank eines ebenso erfolgreichen, aber auch familienfreundlichen Ehemannes, das Leben zu dritt daheim harmonisch zu gestalten. „Wenn ich dann zu Hause nach der Kinder- und Hausarbeit wieder ins Geschäft starte, dann stoppt mich mein Mann manchesmal, indem er mir ein Glas Wein in die Hand drückt“, genießt sie auch diese Seiten des Lebens.



Erklärt, wie die Welt der großen Privatanleger funktioniert: Kaňová beim Gespräch mit der Pressburger Zeitung im Büro in der Veterna, Bratislava.



V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Takto vyzerajú kráľovné. Michaela Kaňová je jednou z desiatich žien, ktoré denník Hospodárske noviny vyhlásil za najúspešnejšie ženy roka 2017. K získaniu prestížneho ocenenia jej dopomohli kliky fanúšikov na internete. Táto úspešná žena pôsobí v pozícii riaditeľky Erste Private Banking v Slovenskej sporiteľni (SLSP).
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Michaela Kaňová erreichte Traumwerte in der Online-Abstimmung der Hospodárske Noviny.
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Außenwirtschaft Austria: Neues im zweiten Halbjahr Viel vorgenommen haben sich Hans-Christian Kügerl, Leiter von Advantage Austria in der Slowakei, sein Stellvertreter Stephan Gebeshuber und das ganze hoch motivierte Team am Suché myto Bratislava für den Wirtschaftsherbst 2017. VON CHRISTOPH MANDL



Spannend wird schon die Wirtschaftsmission am 19. September, wenn österreichische Zulieferer die Chance bekommen, mit Jaguar Land Rover Kontakt und vielleicht auch gleich Geschäftsbeziehrungen aufzunehmen. Um Investitionsförderungen geht es dann am 4. Oktober, da steht Staatssekretär Rastislav Chovanec zu dem Thema Rede und Antwort. „Wir sind aber bemüht, auch jenseits von Bratislava Aktivitäten zu setzen“, sagt Kügerl. So findet am 5.10. eine Wirtschaftsmission „Maschinenbau und Kunststoffindustrie“ in Puchov statt. Einen Gruppenstand wird die Außenwirtschaft Austria bei der Karrieremesse Akademia & Vapac 2017 von 10. bis 12. Oktober in Bratislava betreiben. Nach Wien laden die Wirtschaftsvertreter von 23. bis 25. Oktober ein, wo „Kommunalwirtschaft“ am Programm steht. „Insbesondere die Abfallwirtschaft und das den Kommunen fehlende Knowhow wollen wir den slowakischen Besuchern vermitteln“, berichtet Kügerl. Die slowakischen Facts werden die Wirtschafts-Missionare im November bei automotiven Branchenforen in Oberösterreich und der Steiermark präsentieren. Dabei soll auch eine Studie präsentiert werden, die österreichischen Betrieben das Engagement in der Slowakei erleichtert. Beim Austria Showcase auf der Karrieremesse an der TU Bratislava will man



vor allem StudentInnen und SchülerInnen aus dem FH-Bereich für den Einstieg in moderne Technologiebetriebe gewinnen. Höchst informativ und für die Wirtschaft nahezu lebenswichtig ist der Austrian Business Circle am 5. Dezember, bei dem es um die rechtlichen Neuerungen 2018 gehen wird. Und ebenfalls für Dezember ist ein Netzwerktreffen in der Mittel- und Ostslowakei geplant. Schon am 25. Jänner des kommenden Jahres wird es um die Herausforderungen hinsichtlich der Veränderung der regionalen Standortfaktoren gehen: Niederlassungsvertreter aus dem CEERaum treffen Kollegen und werden sich intensiv mit der Frage von Arbeitskraft, grenzüberschreitender Produktion und anderen immer wichtiger werdenden Fragen beschäftigen.



Österreich-Wirtschaft in der Slowakei Was die bilateralen Wirtschaftsbeziehungen betrifft, so hat das Jahr 2017 sehr dynamisch begonnen. Das Handelsvolumen stieg in den ersten fünf Monaten 2017 um 8 %. Damit bleibt die Slowakei der 11. wichtigste Handelspartner Österreichs und liegt vor Ländern wie zum Beispiel Russland, Japan oder Spanien. Auch beim Dienstleistungshandel steht der Trend auf Wachstum. Seit 2010 ist dieser um rund 30 % gestiegen und lag 2016 bei rund 2,21 Mrd. Euro. Im ersten Quartal 2017 lag die Slowakei mit einem Dienstleistungshandelsvolumen von 570 Mio. Euro weltweit auf Rang 10 Gleichzeitig ist Österreich einer der Top Investoren in der Slowakei. Rund 16 % aller ausländischen Investitionen kommen aus Österreich. Das sind fast 6 Mrd. Euro oder 50.000 direkte Arbeitsplätze.



V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Agentúra Außenwirtschaft Austria: novinky v druhom polroku. Riaditeľ agentúry Advantage Austria pre Slovenskú republiku Hans-Christian Kügerl si spolu so svojim zástupcom Stephanom Gebetshuberom a celým vysoko motivovaným tímom sídliacim na Suchom mýte v Bratislave toho pre nastávajúce mesiace zaumienili naozaj dosť. D A S
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alebo telefonujete +421 911 015 084.



29



WIRTSCHAFT



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Ein eigenes Pkw-Konzept soll bald von Matador realisiert werden. 



FOTOS: MATADOR



Matador eröffnete in Nitra ein neues Werk Die Matador -Gruppe erweitert ihren Betrieb in Nitra. Erstmals kommt Industrie 4.0 voll zur Anwendung. Es wurden dort über 170 neue Arbeitsplätze geschaffen. Das slowakische Maschinenbau- und Automatisierungstechnikunternehmen Matador eröffnete im März 2017 in Nitra, Stadtteil Dolné Krškany, eine neue Halle. Die Neuinvestition betrifft



ein neues Werk zum Pressen und Fügen von Materialien aus Alu-Legierungen für die Automobilindustrie. Die Halle wurde im Beisein des slowakischen Premierministers Robert Fico eingeweiht. Diese Fabrik wurde als erste in der Slowakei voll im Einklang mit dem Konzept Industrie 4.0 aufgebaut. Direkt im Betrieb finden über 170 Mitarbeiter eine neue Beschäftigung. Weitere Beschäftigungsmöglichkeiten entstehen dadurch auch bei Zulieferern.



Matador setzt als eines der ersten Werke voll auf Industrie 4.0.
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Das bisherige Investitionsvolumen in neue Produktionskapazitäten in der Serienfertigung beträgt 22,4 Millionen Euro. Angesichts der Investitionsgröße beantragte die Gesellschaft zum ersten Mal in ihrer Geschichte Unterstützung auch beim Staat. Der förderte das innovative Projekt mit Subventionen in Höhe von 4,9 Millionen Euro. Matador ist eine der größten Industriegruppen in der Slowakischen Republik mit Aktivitäten in drei europäischen Ländern. Sie ist seit über 111 Jahren auf dem Markt präsent, wobei sie gegenwärtig in der Fertigung, Forschung und Entwicklung über 2.600 Mitarbeiter im In- und Ausland beschäftigt. Das Unternehmen nahm allmählich die Schlüsselposition eines Systemlieferanten von Dienstleistungen und Produkten für die Automobilindustrie sowie die Industrie im allgemeinen Sinn in Mitteleuropa ein. In sein Portfolio gehören Dienstleistungen aus den Bereichen Design, Engineering, Serienfertigung von Komponenten, allgemeiner Maschinenbau, Industrieautomatisierung sowie Produktion von Presswerkzeugen für führende europäische Automobilproduzenten. Darüber hinaus setzt es sich mit der Forschung und Entwicklung neuer
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Feierliche Eröffnung des neuen Werkes in Nitra mit Premier Fico.



inkludiert. Darüber hinaus unterstützt die Gruppe außergewöhnliche technische Talente auch an Hochschulen. Die Hochschulstudenten können zum Beispiel an einer Ausschreibung um die beste Diplomarbeit teilnehmen oder sie können sich um ein Unternehmensstipendium bewerben, das die Perspektive einer späteren Einstellung in der Firma mit einbezieht. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Matador-Zentrale in Bratislava.



Technologien sowie neuer Materialien für den Bereich Automotive aktiv auseinander. Eine Stärke der Gesellschaft ist die Orientierung an Forschung und Entwicklung, neue Technologien und Innovationen. So setzte sie sich den Bau eines eigenen funktionsfähigen PKW-Prototyps bis zum Ende dieses Jahrzehnts zum Ziel. Matador konzentriert sich deswegen gegenwärtig primär auf die Fertigstellung eines vollwertigen Designstudios sowie die Stärkung der eigenen Forschungs- und Entwicklungsaktivitäten.



Über ihre Stiftung unterstützt sie zum Beispiel die Errichtung von technischen Werkstätten, wodurch technische Fertigkeiten bereits bei Kindern im Vorschul- bzw. Grundschulalter entfaltet werden. Im Rahmen des Projekts der dualen Ausbildung, das das Studium mit der Praxis verknüpft, bereitet Matador SchülerInnen an Mittelschulen darauf vor, Stellen von hochqualifizierten Fachkräften in der Automobilindustrie zu übernehmen. Heutzutage sind im System der dualen Ausbildung Schüler aus Zlaté Moravce, Vráble, Dubnica nad Váhom und Devínska Nová Ves



Matador otvoril v Nitre nový závod. Priemyselná skupina Matador rozširuje svoju prevádzku v Nitre, ktorá je vybudovaná plne v súlade s princípmi konceptu Priemysel 4.0. V novom závode inteligentného priemyslu vytvoril vyše 170 pracovných miest. Matador Group je jedna z najväčších priemyselných skupín na Slovensku s aktivitami v troch európskych krajinách. Na trhu pôsobí už viac ako 111 rokov, pričom dnes vo výrobe, ale aj výskume a vývoji zamestnáva vyše 2 600 ľudí na Slovensku i v zahraničí.
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Ivan Stražák leitet das Leoni-Werk in Stará Turá.



Die Strippenzieher Mutter Leoni residiert in Nürnberg, Deutschland. Aber vier stolze Töchter haben in der Slowakei längst Fuß gefasst. Die Kabelwerke beweisen auch hier: es handelt sich heutzutage um wesentlich mehr als „nur ein paar Strippen“. Ralf Singmann ist schon seit 12 Jahren in der Slowakei tätig und doppelt so lange gibt es die Leoni Slovakia spol.s.r.o. Trenčin, die Singmann leitet – er ist auch für die Produktionswerke der Kabelsatzdivision von Leoni in ganz Europa verantwortlich. Ivan Strazak wiederum ist seit mehr als 16 Jahren bei Leoni, jetzt Managing Director des Werks in Stará Turá, aber „von Geburt an stolzer Trenčiner“, wie er erzählt. In den 1960er-Jahren bestand so ein Auto aus „einer Handvoll Strippen“ wie Ralf Singmann es salopp beschreibt.
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Leoni-Werk in Stará Turá.



FOTO: LEONI
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Ralf Singmann, Kabel-Manager in Trenčin, und für Kabelproduktion in ganz Europa verantwortlich.



„Heute werden die Kabelsätze speziell und individuell für den Kunden gefertigt, haben jeweils 1.200 bis 1.600 Adern.“ Drei bis vier Kilometer beträgt die Gesamtlänge dieser Kunstschlangen in einem Durchschnittswagen. Wobei von wegen Durchschnittswagen: seit 24 Jahren produziert Leoni die Kabelsätze für Porsche Sportwagen in der Slowakei. Und da darf schon gar nichts knicken, kneifen oder sonstwie schief liegen. Heute beliefert Leoni nahezu alle namhaften Automobilhersteller mit den technischen Lebensadern – dem Industrie 4.0-Prinzip entsprechend schon als Modulsatz samt Gehäuse, Tapes, Dichtungen und Schläuchen runter vom Lastwagen, rein in das Fahrzeug.



Für E-Zeitalter gerüstet Ganz im Gegensatz zu so manchen Autobauern ist der Kabelriese Leoni für das E-Mobilitätszeitalter gut gerüstet. Hochvolt-Kabel werden größte Bedeutung haben, denn der Saft kommt dann aus der Steckdose und nicht aus dem Benzintank. Und die Stromspannung



muss ein Kabel erst einmal gut aushalten. Leoni kann das. Die Arbeitskräfte sind rar – das bestätigen Singmann ebenso wie Stražák. Aber: „Das Duale System wird leider erst sehr spät wirksam, aber wir haben viele Frauenarbeitsplätze in der ohnehin nicht sehr krisenfesten Textilwirtschaft rund um Trenčín, hofft man auf Zuwachs durch Abwanderinnen. Ebenso könnte die Rückkehr eines Teils der 300.000 SlowakInnen, die derzeit im Ausland arbeiten, für Nachschub an den Produktionseinheiten sorgen. In Stará Turá werden Kabelsätze für medizintechnische Geräte hergestellt. Genau wie in der automotiven Zulieferindustrie ist hier auch maximale Präzision gefragt. Die Leoni-Schwestern in der Slowakei sind längst nicht mehr nur verlängerte Werkbank: ein gar nicht so geringer Teil der Teams ist für Forschung und Entwicklung vor Ort tätig. In den vergangenen 12 Jahren hat man in der Slowakei ein Kompetenzzentrum dafür aufgebaut. Hybridfahrzeuge, Alleinfahrende, Arbeitsmaschinen und überhaupt: die ganze digitale Welt



kommt ohne Kabel nicht aus. Die aber müssen millionenfach mehr Daten transportieren, als das noch vor wenigen Jahren der Fall war. So gesehen bleibt das Strippenziehen ein gutes und zukunftssicheres Geschäft – auch in der Slowakei. Leoni: weltweit 80.000 MitarbeiterInnen, 2016 rund 4,4 Mrd. Euro Konzernumsatz. Tätig in 31 Ländern, ist Leoni einer der ersten Konzerne, die mit Green Technology eine ganzheitliche Nachhaltigkeitsstrategie entwickelten. Neben den Werken in Stará Turá und Trenčin bestehen noch Produktionsstätten in Ilava und Trenčianska Teplá. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Tí, ktorí ťahajú nitky. „Matka“ Leoni má sídlo v nemeckom Norimbergu. Ale štyri hrdé dcéry sa už dávno etablovali na Slovensku. Táto firma špecializujúca sa na výrobu káblov dokazuje aj tu, že dnes sa jedná o oveľa viac ako „len zopár nitiek“.
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Veranstalter erwarten wieder eine Rekordmesse



Großes Interesse an der MSV 2017 Brünn - 9.-13. Oktober Mehrere Wochen vor Eröffnung der 59. internationalen Maschinenbaumesse sind die am meisten gefragten Flächen bereits ausgebucht. Die Veranstalter erwarten die Teilnahme von rund 1500 Ausstellerfirmen, um hundert mehr als im vergleichbaren Jahr 2015. Aus dem Ausland kommt erneut ungefähr die Hälfte der Aussteller, wobei größtes Interesse seitens der Hersteller von Werkzeug- und Umformmaschinen, Werkstoffen für den Maschinenbau sowie Komponenten und Technologien für die Verarbeitung von Kunststoffen besteht. FOTOS: MSV BRNO



Der tschechische Markt wird immer attraktiver Die langfristig wachsende tschechische Wirtschaft lockt heimische wie internationale Hersteller zur Präsentation auf der wichtigsten Industriemesse der Region. Die meisten ausländischen Anmeldungen kamen dieses Jahr wieder aus Deutschland, und interessant ist, dass fast ein Fünftel der deutschen Aussteller zum ersten Mal an der MSV teilnehmen werden. Die ausländische Präsenz wird wahrscheinlich wie im letzten Jahr die Marke von 50 Prozent erreichen, damit zählt die MSV zu den Messen mit der höchsten Internationalität in der Tschechischen Republik und in der Region. Äußerst umfangreich wird Indien vertreten sein, das zum offiziellen Partnerland der MSV 2017 gewählt wurde. Seine Präsentation dürfte ähnlich großartig werden wie die chinesische bei der letzten Maschinenbaumesse. Der zentrale Stand Indiens belegt fast die ganze Halle A1, es werden rund 150 indische Firmen erwartet.
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1.500 Aussteller, davon rund die Hälfte aus dem Ausland: die MSV Brno boomt.



Außerdem sind weitere offizielle nationale Messestände angemeldet, und zwar aus China, der Slowakei, Frankreich, Italien, Österreich, Korea, Thailand und Polen. Eine offizielle Präsentation bereitet auch Bayern vor, und am Gemeinschaftsstand „Mitteldeutschland“ werden sich gleich drei mitteldeutsche Bundesländer vorstellen: Sachsen, Thüringen und Sachsen-Anhalt.



Über 500 Aussteller aus der Schlüsselbranche Fast ein Drittel der Teilnehmer wird sich in den Bereichen Werkzeugund Umformmaschinen, Werkzeuge, Schweißtechnik und Oberflächenbehandlung präsentieren. Die traditionellen Großaussteller von Werkzeugmaschinen finden die Messebesucher an ihren üblichen Standorten, so die Marktführer Tajmac-ZPS, Kovosvit



MAS, Yamazaki Mazak, Misan, TOSKuřim, Alfleth, Strojírna Tyc und weitere Firmen. Bearbeitungswerkzeuge stellen Firmen wie Gühring, Hoffmann, Schunk Intec oder Neskan aus, und in der Produktkategorie Industriesägen werden Pilous, Kaltenbach oder Pegas-Gonda nicht fehlen. Umformtechnologien belegen traditionsgemäß die Halle B, die bereits jetzt komplett belegt ist. Gegenüber der letzten MSV haben die Branchenführer Trumpf und Bystronic ihre Flächen erweitert, die italienische Firma Prima Power, die bislang nur in durch ihre Vertretung präsent war, bereitet einen eigenen Messestand vor. Eine große Fläche belegt auch der MSV-Neuling Simpac aus Korea, der eine Umformmaschine mitbringt. Weitere neue Firmen melden sich aus Polen und der Türkei, und manche Firmen, die seit mehreren Jahren nicht mehr ausgestellt hatten, kehren auf die Messe zurück. So müssen einige neue Interessenten vorerst abwarten, ob in der Halle der Umformmaschinen nicht noch irgendeine Fläche frei wird. Eine repräsentative Schau bietet auch die Schweißtechnikbranche mit Firmen wie Fronius, ABB, Cloos, Yaskawa oder ARC-H, und nach drei Jahren Pause kommt auch die Firma Awac. Etliche Markenführer stellen Technologien für die Oberflächenbehandlung vor, darunter Surfin und Rösler Oberflächentechnik, und auch neue Aussteller, zum Beispiel Kulstof oder die ungarische CSC Jäklekémia Hungária.



Immer mehr neue Teilnehmer Der Bereich Werkstoffe und Komponenten für den Maschinenbau ist traditionell der zweitgrößte der Messe,
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59. Internationale Maschinenbaumesse 8. Internationale Messe für Transport und Logistik



MSV 2017



Internationale Messe für Umweltschutztechnologien



ENVITECH



Registrieren Sie sich vor dem Messebesuch und sparen Sie Zeit und Geld! www.bvv.cz/msv



9.–13. 10. 2017 Brno – Tschechische Republik www.bvv.cz/msv



INFORMATION



und dieses Jahr sind auch hier wichtige Neuzugänge zu vermelden, u.a. Aurubis Slovakia, Berardi Bullonerie, Clamason Slovakia, Euniké oder Golpretech Czech Republic, Firmen aus den Bereichen Hüttenmaterialien, Verarbeitung von Eisen und NE-Metallen oder auch Hersteller und Anbieter von Lagern, Kupplungen, Getrieben und Bremsen. Nach mehreren Jahren kehren auch manche Anbieter von Verbindungsmaterial auf die MSV zurück, in dieser Branche ist deutlich mehr Fläche gefragt. Zu den bedeutendsten Ausstellern gehört hier zum Beispiel Gesipa CZ, und auf großen Flächen präsent sind auch viele wichtige Firmen, die regelmäßig teilnehmen: ArcelorMittal Ostrava, Bibus, Italinox, ISD Dunaferr, Vítkovice Holding, ZKL, der tschechische Nationale Maschinenbaucluster und weitere. Die nach Anzahl der Anmeldungen drittakttraktivste Branche der MSV 2017 ist die Kunststoffverarbeitung. Im Bereich Kunststoffe, Kautschuk und Verbundmaterialien steigt langfristig das Interesse und auch die vermietete Ausstellungsfläche. Angemeldet sind bereits alle traditionellen Aussteller, namentlich Arburg, Engel, Luger, Kuboušek, KUKA, Hasco, Mapro, BOCO oder Stäubli. Ein Zehntel der Angemeldeten wird erstmals auf der MSV ausstellen, neben tschechischen und slowakischen Firmen sind es neue Aussteller aus Österreich, Deutschland, Italien und der Türkei. Auch in der Produktkategorie Chemie für den Maschinenbau werden dieses Jahr mehr Aussteller erwartet, insbesondere aus dem Bereich Schmierstoffe und Öle. Traditionelle Aussteller sind hier Firmen wie Total, Sika oder Fuchs Oil, und weitere kehren nach mehreren Jahren auf die MSV zurück. Das zentrale Querschnittthema der MSV 2017 lautet erneut Automation – Mess-, Steuer-, Automations- und Regeltechnik, präsentiert quer durch alle Produktkategorien. Elektronik, Automation und Messtechnik sind nach wie vor eine der am stärksten vertretenen Produktkategorien, und die Messebesucher können sich erneut auf zahlreiche interessante Neuheiten freuen, unter
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Interessante Innovationen kommen auch aus dem Bereich der Robotertechnik



anderem aus dem Bereich Robotertechnik. Das Ausstellerinteresse nimmt zu, und auch hier kehren Firmen zurück, die auf der MSV mehrere Jahre nicht anwesend waren. Von den traditionellen Ausstellern dürfen Olympus, Mitutoyo, Harting oder Hexagon Metrology nicht fehlen, neue Aussteller kommen
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aus der Tschechischen Republik und aus Italien. Neulinge melden sich allerdings in allen Bereichen an, bei Hydraulik und Pneumatik sind es zum Beispiel die spanische Compresores Josval und weitere Firmen aus Deutschland und Ungarn. Das steigende Interesse ist auch anhand der Rückkehr von Firmen ersichtlich, die seit langem nicht auf der MSV ausstellten. Andererseits ist auch die Firma Pfeiffer Vacuum Austria da, die bislang keine einzige MSV ausgelassen hat, und unter den angemeldeten Branchenführern sind auch Pneumax und IMI International. Zeitgleich mit der MSV 2017 finden zwei Fachmessen statt. Die bereits 8. internationale Fachmesse Transport a Logistika stellt Neuheiten aus Bereichen vor, die praktisch mit jeglicher Industrieproduktion eng zusammenhängen. Nach ihrer erfolgreichen Premiere im Jahr 2015 wird auch wieder die Internationale Fachmesse für Umweltschutz-



technik und Umweltgestaltung ENVITECH stattfinden. Weitere Informationen über die Vorbereitungen zur MSV 2017 - 9.-13.10. 2017 - finden Sie unter www.bvv.cz/msv. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Veľký záujem o MSV 2017 Brno 9.-13. októbra. Organizátori veľtrhu opäť očakávajú rekordnú návštevnosť. Niekoľko týždňov pred otvorením brán 59. ročníka strojárskeho veľtrhu sú tie najžiadanejšie priestory už rezervované. Organizátori počítajú s účasťou približne 1500 vystavovateľov, čo je o 100 viac ako v roku 2015. Zo zahraničia príde asi polovica záujemcov o prezentáciu svojich výrobkov a služieb, pričom najväčší záujem je zo strany výrobcov obrábacích a tvarovacích strojov, materiálov pre strojársky priemysel ako aj komponentov a technológií na spracovanie plastov. www.bvv.cz/msv



FLORA TOUR spol. s.r.o. Kúpeľná 6, 811 02 Bratislava Tel.: + 421 2 544 31 023, +421 2 544 35 803 Fax: +421 2 544 30 641 [email protected] • www.floratour.sk
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Zwei Weltexporte aus Österreich: Strabag-Konzern und Wurm-Hauskunstwerk.



„Wir bauen alles“ Die STRABAG ist ein Riesenkonzern aus Österreich, mit Sitzen in nahezu allen Ländern dieser Erde, und ebenso verstreut sind die Bauprojekte des Bauriesen. Grund genug, der STRABAG SE in der Bratislavaer Vorstadt einen Besuch abzustatten und mit Juraj Hirner, dem Geschäftsführer und Direktor des Unternehmens - STRABAG Pozemné a inžinierske staviteľstvo s.r.o. zu sprechen. Man muss nicht lange auf Mlynské Nivy nach dem Unternehmen suchen, allerdings muss man seinen Blick in die Höhe richten: das vom österreichischen Objektkünstler Erwin Wurm an das moderne Hochhaus geklebte Wohn-



häuschen ist etwas nicht Alltägliches. Wie die STRABAG zählt auch Wurm zu den Weltberühmten. Herr Hirner, ist es sehr falsch, wenn man behauptet: die STRABAG baut alles? Hirner: (lacht) In der Slowakei baut sie alles, da gibt es keinen Platz für Spezialisierungen. Was ist das Geheimnis des Erfolges in einem Land, das ja nicht eine so stabile Entscheidungskraft und klare Vorgaben hat, wie dies in den „alten“ demokratischen Staaten wie Deutschland oder Österreich der Fall ist? Der Erfolg heute ist: wir waren mehr abhängig von privaten Kunden – Einkaufshäuser, Lagerhallen, Industrieareale, heute konzentrieren wir uns mehr



auf öffentlich getätigte Investitionen. Dazu haben wir intern umstrukturiert. Heute legen wir einen stärkeren Fokus auf Brücken- und Straßenbau, Kanalisation, Energieanlagen. Auch das große nationale Fußballstadion in Bratislava wird von uns gebaut, das Stadion in Trnava zählte schon zu unseren Bauleistungen. Auch ein Teilstück der Autobahn D3 wird von STRABAG gebaut. Wie sehr unterscheidet sich die Beauftragung von öffentlichen gegenüber privatwirtschaftlichen Projekten? Die Anbotsverfahren sind im öffentlichen Sektor aufwändiger. Auch die Möglichkeit, Aufträge zu verhandeln, gibt es bei staatlichen Aufträgen nicht. Hier darf man ‚nur einmal schießen‘. Aber die Zahlungssicherheit ist eine
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„In diesem kleinen Land müssen wir einfach alles bauen“: Juraj Hirner, Chef der STRABAG Pozemné a inžinierske staviteľstvo s.r.o.



weitaus sicherere als bei den Privaten, der Staat ist ein zuverlässiger Investor. Wie sieht es mit der Vertragstreue bei staatlichen Stellen aus? Diese und die Zahlungsmoral ist seit drei bis vier Jahren okay. Wie ist die Auftragslage im laufenden Jahr 2017? Wir sind gut ausgelastet, liegen bei etwa 70 Prozent. Wir bereiten Projekte im Wohnbaubereich vor. Allerdings Ing. Juraj Hirner begann seine berufliche Karriere bei dem tschechoslowakischen Fertigteilbau-Unternehmen ZIPP, das 2004 von der Strabag gekauft wurde. Begonnen hat Hirner als Polier, anschließend Bauleiter. Er kennt daher sämtliche Bautätigkeiten von der Pieke auf. Der Vater dreier kleiner Töchter ist Vegetarier. Er hat neben Alpin-Skifahren, Joggen und Fitstudio ein „exotisches“ Hobby: er versucht sich immer wieder gerne als Hochseeangler.
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muss man dabei sehr vorsichtig sein, denn es besteht die Sorge, dass es zu Rezession kommt und damit verbunden höheren Zinsen. Haben Sie Probleme mit der Mitarbeiterrekrutierung? Da wir hauptsächlich als Generalunternehmer fungieren, ist der Facharbeitermangel nicht so sehr unser Problem. Wir haben erfahrene Bauleiter, technische und kaufmännische Fachkräfte. Die meisten der Facharbeiter sind bei Subunternehmen beschäftigt und werden auch von diesen rekrutiert.



Strabag in der Slowakei Der Verkehrswegebau wird von STRABAG s.r.o. durchgeführt. STRABAG Pozemné a inžinierske staviteľstvo s.r.o. ist im Hoch- und Ingenieurbau sowie als Hersteller von Fertigteilen tätig. Die STRABAG-Gesellschaften in der Slowakei erwirtschafteten 2016 einen Umsatz von rund 716 Mio. Euro. Mit über 1.800 Beschäftigten ist Strabag die Nummer Eins am slowakischen Baumarkt.



STRABAG hat weltweit rund 73.000 MitarbeiterInnen und einen Jahresumsatz von ca. 14 Mrd. Euro. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



„Postavíme všetko“. Strabag je rakúsky koncern, ktorý má pobočky takmer vo všetkých krajinách sveta, preto sú aj jeho realizácie roztrúsené po celom svete. Stavby dopravnej infraštruktúry má na starosti STRABAG s. r. o. STRABAG Pozemné a inžinierske staviteľstvo s. r. o. sa sústreďuje na pozemné a inžinierske stavby ako aj výrobu prefabrikovaných stavebných dielcov. Slovenské spoločnosti združené v koncerne STRABAG dosiahli v roku 2016 obrat približne 716 miliónov euro. STRABAG zamestnáva na Slovensku 1.800 zamestnancov a aj preto je jednotkou na slovenskom stavebnom trhu. Celosvetovo pracuje v spoločnosti STRABAG asi 73.000 zamestnancov, pričom ročný obrat sa pohybuje na úrovni 14 miliárd euro.
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Auszeichnung Slovak Superbrands 2017 an Kúpele Piešťany Slowakische Verbraucher sowie die Brand Council-Expertenkommission des Programms Slovak Superbrands haben die Therme mit der Auszeichnung „Slovak Superbrands Award 2017“ geehrt. „Damit wurden wir in eine exklusive Gemeinschaft aufgenommen, die das Beispiel einer erfolgreichen Entwicklung und einer nachhaltigen Steigerung der Markenbonität darstellt. Den Erhalt der Auszeichnung Superbrands fassen wir als eine Bestätigung unserer Qualität auf, die die Kunden bei deren täglichen Entscheidungen ermutigen soll“, freut sich PhDr. Michaela Kobzová, Vertriebsleiterin von Kúpele Piešťany. „In den vergangenen Jahren investierte die Gesellschaft insbesondere in die Qualitätssteigerung bei Dienstleistungen sowohl im medizinischen als auch im Unterbringungsbereich. „Wir freuen uns darüber, dass die internationale Jury in der Konkurrenz anderer weltbekannten Thermen gerade unser Heilbad zum Sieger kürte, sowie die Tatsache, dass Kúpele Piešťany in eine Gemeinschaft renommierter und nicht nur in der Slowakei bekannter Marken aufgestiegen ist. Zahlenmäßig stärkste Kundschaft bleibt die heimische - auch dank der Gäste, die über slowakische Krankenversicherungsanstalten kommen. Es folgen traditionsreiche Märkte, deren Bürger unser Heilbad sehr schätzen, wie zum Beispiel Deutschland, Israel, Naher Osten, Russland, Tschechien und Österreich. Pressburger Zeitung: Was gibt es aktuell bei Ihnen Neues? PhDr. Michaela Kobzová: Jedes Jahr wird in Piešťany etwas umgebaut, renoviert, verbessert. Wir dürfen uns gegen die Trends nicht wehren, sondern ihnen folgen. Unlängst (März 2017) wurde die



Michaela Kobzová, Vertriebsdirektorin: Freude über hohe Anerkennung für Kúpele Piešťany.  FOTO: KÚPELE PIEŠŤANY.



Rekonstruktion des Hotels Esplanade**** beendet, bei der eine Hälfte des Hotels renoviert und moderner gestaltet wurde. Sind Gäste aus Deutschland, Österreich und der Schweiz für Piešťany interessant oder schöpft man aus anderen Zielgruppen? Gäste aus diesen Ländern sind uns sehr wichtig – falls bei ihnen auf Grund einer Kur bei uns eine Verbesserung ihres Befindens auftritt, bleiben sie uns treu und kommen mit ihren Familien oder Freunden wieder. Sie sind ein angenehmes Publikum, das hohe Qualität fordert, insbesondere bei medizinischen Leistungen. Wir würden uns freuen, wenn sie Piešťany entdecken und mehrmals wiederkehren. Pläne in näherer Zukunft? Gegenwärtig legt unsere Muttergesellschaft das Fundament zu einer neuen Marke, die ausschließlich jene Thermen beinhalten wird, die Danubius Hotels Group gehören. Es handelt sich um Heilbäder in Rumänien, Ungarn, Tschechien und der Slowakei. Es warten neue Herausforderungen auf uns,



die mit unserem Ziel, zum führender Anbieter im Kur- und Bäderwesen im gesamteuropäischen Raum aufzusteigen, zusammenhängen. Naturgemäß sind Kurbäder wie Piešťany eher für ein gesetzteres Publikum attraktiv. Gibt es auch für etwas jüngere Besucher Attraktionen? In der letzten Zeit richten wir unsere Aufmerksamkeit auf die jüngere Kundschaft, die wir mehr zu Wellnessangeboten und Präventivaufenthalten einladen wollen. Wir organisieren Kulturveranstaltungen, Konzerte oder Spezialprogramme, damit auch sie eine Aktivität finden, die ihnen am besten gefällt. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



KÚPELE PIEŠŤANY získali prestížne ocenenie Slovak Superbrands 2017. Slovenskí spotrebitelia a komisia expertov Brand Council programu Slovak Superbrands udelili spoločnosti Kúpele Piešťany cenu „Slovak Superbrands Award 2017“.
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Erfolgreiche Slowaken im Ausland



Michal Hudák und der wahrgewordene Traum Der slowakische Geiger Michal Hudák lebt nun seit vier Jahren in Wien. Dem ehemaligen Konzertmeister der Staatsoper in Banská Bystrica ging damit ein Traum in Erfüllung, nämlich in der Welthauptstadt der Musik zu leben und zu arbeiten. TEXT UND BILD: TIBOR MACÁK



Es begann mit der Übernahme des Jobs des Konzertmeisters im Rahmen des Projekts Opernschmiede, das in Zusammenarbeit mit dem Dirigenten Tiziano Duca entstand. Das Projekt dauerte drei Jahre und danach beschloss Michal, in Wien zu bleiben. Nachdem der aus Košice Stammende die Ausschreibung für den Primgeiger gewonnen hatte, wurde er zunächst Konzertmeister und später auch Kapellmeister des berühmten Wiener Royal Orchester. Er stellte das Programm eines ungefähr zwei Stunden dauernden Konzerts zusammen, er schrieb die Dramaturgie sowie die Arrangements der einzelnen klassischen Kompositionen. An einem Abend erklingen davon üblicherweise 20 Stücke von verschiedenen Autoren, die Kleine Nachtmusik von W. A. Mozart inbegriffen, aber auch Werke von Strauß, Haydn oder Beethoven. Täglich finden in Wien zirka 20 Konzerte in diversen Sälen statt, die Konkurrenz ist also wahrlich groß. Darüber hinaus wird in der Donaumetropole gänzlich anders gespielt. „Dieser Wiener Spielstil ist total anders, denn es wird ohne jegliche Kraftaufwendung, Spannung gespielt, alles muss auf eine bestimmte Art und Weise elegant ablaufen. Auch deswegen wird behauptet, dass keiner die Walzer so spielen kann wie die Wiener. Wien ist dabei die Welthauptstadt der Musik vermutlich schon seit der Zeit von Mozart und seit damals hat sich daran nicht viel geändert. Unlängst kehrte er aus Japan zurück, wo er ein neues Publikum fand. Interessant kling dabei die Erkenntnis aus dem
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Land der aufgehenden Sonne: „Wenn dorthin jemand aus Europa kommt, ist das für die Japaner, als wäre er aus Wien, denn alles, was weniger als 1000 km von Wien entfernt ist, ist noch immer Wien. Auch ich, obwohl ich aus der Slowakei komme.“ Michal spielt nicht nur im Wiener Royal Orchester, er arbeitet zugleich auch mit dem prestigeträchtigen Ensemble und dem Orchester der Wiener Universität zusammen und er wurde auch vom famosen österreichischen Komponisten Roland Baumgartner kontaktiert, der nach seiner Rückkehr aus den Vereinigten Staaten im ehema-



ligen Ziegelwerk im niederösterreichischen Hadres das Romantische Theater gründete. Pläne hat er jede Menge – immer unruhig, immer auf der Suche. Dabei hat er schon jetzt deutliche Spuren in der Musik hinterlassen. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Slovenský huslista Michal Hudák žije štvrtý rok vo Viedni. Bývalému koncertnému majstrovi banskobystrickej štátnej opery sa tým splnil sen žiť a pracovať v hlavnom meste sveta hudby.



Michal Hudák, slowakischer Fixstarter unter den Wiener Virtuosen.
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Da gesellt sich zur Folklore schon ein wenig Ironie. Der Töpfer plagt sich.



Keramik: Kunst, jenseits des Mainstream 1883 ist die Meisterschule in Modra eingerichtet worden, in der Keramikkunst erster Güte gelehrt wurde. Die Tradition des Formens kunstvoller Gegenstände ist aber viel viel älter, weiß Viera Jančovičová, die Direktorin des Slowakischen Nationalmuseums „Múzeum Ludovíta Štúra“, das neben einem Gedenkraum für den großen Allroundwissenschafter viel Keramikkunst zu zeigen hat. Die Gegend um die Klein- und Weinstadt Modra eignet sich perfekt – denn das Tonvorkommen wussten schon die ersten Siedler zu schätzen, um Gefäße und Werkzeuge zu formen. In den 1970er-Jahren gab ein neues Keramikwerk 300 Menschen Arbeit und Brot, heute versuchen Ehrenamtliche, das Werk als historische Einrichtung zu bewahren: Keramik ist eben gerade nicht (mehr) im artifiziellen Mainstream zuhause, wird als hausbacken, bieder, angesehen, und: wenn schon Keramik, dann in Serienproduktion, industriell.



Töpfer-Arbeitsplatz, museal. Nur mehr wenige Einzelne arbeiten noch per Hand.



Vor fünf Jahren eröffnete das mit EU-Mitteln geförderte neue Keramikmuseum der figürlichen Plastik seine Pforten. Das österreichische Volkskundemuseum war Projektpartner, und zahlreiche grenzüberschreitende Aktivitäten wurden und werden gesetzt, darunter der Austausch mit Österreichs einziger Keramikerschule im burgenländischen Stoob. Internationale Treffen im Dienste dieser oft unterschätzten Volkskunst führen KünstlerInnen wie auch Kunstbewunderer und Sammler nach Modra ins obere Tor der Stadtbefestigung, wo das Museum untergebracht ist.



Zu Recht stolz auf „ihr“ Museum: Chefin Jančovičová.
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In der neben dem Museum gelegenen Rotundenbastei sehen wir Werke des 95jährigen Ignác Bizmayer. Auf drei Etagen des Turms beweist dieses Genie, dass Keramik alles andere als fad und spießig sein muss. Da gibt es Figuren und Figurinen, die es faustdick hinter den Ohren haben, die schelmisch lachen, oder tief betroffen dreinschauen. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Traditionelle Volkskunst gehört natürlich zum Kerngeschäft der Keramiker.



Keramika: Umenie mimo hlavných prúdov. V roku 1883 bola v Modre založená dielňa, v ktorej sa vyučovalo keramické umenie najvyššej úrovne. Táto tradícia formovania umeleckých predmetov je však omnoho staršia, ako nám povedala Viera Jančovičová, riaditeľka Slovenského národného múzea - Múzea Ľudovíta Štúra, v ktorom nájdete popri pamätnej izbe tohto veľkého univerzála aj veľa keramického umenia.



Schon früher war es wichtig, in der Kunst sehr knapp eine ganze Geschichte zu erzählen.



Ein romantischer Erzähler aus Bratislava



„Portret“ – Öl auf Leinwand



BILD: JOZEF SRNA



Rückblick auf die Ausstellung Jozef Srna in der Wiener Bellart Galerie TEXT: CHRISTIAN HEINDL



Wien hatte für den aus Bratislava gebürtigen Jozef Srna (1979) von Kindheit an eine hohe Anziehungskraft, wie er der „Pressburger Zeitung“ erzählt.
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Es musste daher für ihn geradezu eine Auszeichnung sein, dass mit der Ausstellung „Erhabene Natur – Erbärmlicher Mensch“ sein Werk erstmals in größerem Rahmen in Österreich zu sehen war. Die Einladung der jungen, aber bereits mit mehreren Personalen slowakischer Künstler hervorgetretenen Bellart-Galerie nahe dem Schloss Belvedere nutzte er zur Gelegenheit vieles von dem vorzustellen, was hier zu seiner Formung beitrug. Als ständige Inspirationsquelle nennt er vor allem das Kunsthistorische Museum, daraus vor allem Rubens und die großen Italiener, aber in hohem Maß auch das österreichische Spätbarock um Maulbertsch sowie als einen seiner Lieblingsmaler Hans Makart. Die Wiener Ausstellung galt vor allem den Landschaftsmalereien Srnas, in denen man neben Spuren der Genannten auch solche etwa von Hieronymus Bosch oder William Turner sah. Srnas Stärke sind Farbe und Ausdruck



– in beidem gewollt der bildnerischen Sprache der Romantik folgend, die er mit eigenen Mitteln erweitert und mit aktuellen Begriffen ergänzt – exemplarisch etwa in „Die Plakattafel“ oder „Die Zyklenvision“ (beide 2013), deren Idee dem Maler bei der Betrachtung des Wiener Riesenrads kam. Wer dem Schaffen Srnas nun zum ersten Mal begegnet ist, der wird künftig in Pressburg und Wien ebenso wie im internationalen Rahmen ein interessiertes Auge auf dessen weitere Entwicklung werfen. www.bellart-gallery.com; www.works. io/jozef-srna V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Romantický rozprávač z Bratislavy. Jozef Srna v lete po prvý raz predstavil svoje diela na obsiahlejšej výstave s názvom „Vznešená príroda – biedny človek“ aj v Rakúsku.
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Kleine Karpaten: herrliche Landschaft für Wander- und Weinfreunde.



FOTO: ANDREJ NEUHERZ



Kleine Karpaten – große Weine Die Kleinkarpatische Weinstraße, früher ein Geheimtipp selbst unter BewohnerInnen Bratislavas, mausert sich zu einer über die Grenzen hinaus gehenden Attraktion. Die rund 400 Mitglieder des MVC (Malokarpatská vínna cesta) strengen sich dafür aber auch ganz schön an. War es früher vielleicht üblich, einmal im Jahr auf ein Gänschen in die Kleinkarpatenregion zu fahren, ist die Kleinkarpatische Weinstraße, beginnend hinter Bratislava und reichend bis Havranica zu einem ganzjährig interessanten Ausflugsziel geworden. Darauf ist Anna Píchová, Direktorin der Initiative, zu Recht auch stolz. „Wir haben unter unseren 400 Mitgliedern neben vielen Winzern auch Gastronomen, Museen, Galerien, die die Besucher empfangen und für sie da sind, sagt sie. Punkto Weinqualität steht der kleinkarpatische Raum schon lange nicht mehr anderen Regionen nach. Wettbewerbe für Veltliner, Riesling und andere Rebsorten sind beliebt, in denen man sich mit verschiedenen Weingebieten



Engagiert für die kleinkarpathischen Tourismusbemühungen: Anna Píchová. FOTO: PZ



auch des Auslandes misst. „Inzwischen kommen die Besucherinnen und Besucher von weit her zu uns“. Gemeinsam mit den Betrieben bemüht sich die Direktorin des Kleinkarpaten Kulturzentrums(MOS) darum, auch die Nächtigungsziffern in die Höhe zu bringen. Nicht mehr nur der Tagesausflug, sondern die mehrtägige Weinreise sollen schmackhaft gemacht werden. Einige Winzerbetriebe bieten bereits Über-



nachtungsmöglichkeiten, und auch die Verständigung in anderen Sprachen außer Slowakisch ist lange kein Problem mehr. Ein Ticket für eine Weinreise, etwa im November, kostet 50 Euro, beinhaltet jedoch schon Weinkonsum zu 25 Euro, den Weinpass, ein schönes Glas und das Infomaterial. Im Vorjahr wurden 7.000 solcher Tickets im November verkauft. Im Wein ist vielleicht nicht immer die Wahrheit. Auf der kleinkarpatischen Weinstraße jedoch findet man wahre Entspannung, Erholung und Köstliches für Aug‘ und Gaumen. Informationen: www.mvc.sk V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Malé Karpaty – veľké vína. Malokarpatská vínna cesta, ktorá v minulosti nebola zapísaná do povedomia dokonca ani obyvateľov Bratislavy, sa v priebehu niekoľkých rokov zmenila na atrakciu známu aj za hranicami krajiny. Približne 400 členov združenia MVC (Malokarpatská vínna cesta) pre tento úspech dlhodobo vyvíja nemalú snahu.



43



MAGAZIN



Pressburger Zeitung 9-10 / 2017



Veranstaltungen in den Twin Cities Silent Disco zum Nationalfeiertag Montag, 23. Oktober 2017: 20 Uhr Stará tržnica, nám. SNP, Bratislava. Weil es in der Alten Markthalle nicht mehr laut zugehen darf, haben Österreichische Botschaft und Kulturforum 2-Kanal-Funkkopfhörerdisco einfach eine „Silent Disco“ geplant. Keine Verstärker, keine Lautsprecher! Die Musik wird ausschließlich über Funkkopfhörer übertragen. Zwei DJs legen simultan auf zwei unterschiedlichen Kanälen auf, zwischen denen jeder Teilnehmer nach Lust und Laune wählen kann. Die Alte Markthalle verwandelt sich so schleichend in einen lautlosen Dancefloor, der sich optisch in zwei Gruppen teilt. Let‘s dance! B-Complex ist ein erfolgreiches slowakisches „Exportartikel“. Das Drum and Bass Projekt, das vor allem durch den Hit „Beautiful Lies“ bekannt wurde, ist inzwischen auf der D’n’B-Szene weltweit ein Begriff geworden. Dank der Remix-Kompositionen und der Erfahrung von Clubs und großen Festivals ist B-Complex eine bekannte slowakische Marke geworden. Eintritt frei



„Silent Disco“ in der Alten Markthalle Bratislava.



FOTO: ÖSTERREICHISCHES KULTURFORUM BRATISLAVA



Heimkehr der Brüder Haydn Viele Jahrzehnte wurde der Name „Haydn“ fast gänzlich mit dem Wirken des großen Tonmeisters Joseph Haydn (1732-1809 in Verbindung gebracht. Zwei wesentliche Aspekte wurden dabei im kollektiven Gedächtnis des Landes viel zu lange ausgeblendet: zum einen, dass mit dem jüngeren Bruder Johann Michael Haydn (1737-1806) ein durchaus ebenbürtiger Künstler die zentraleuropäische Musikwelt des 18. und beginnenden 19. Jahrhunderts nachhaltig prägte und zum anderen dass die beiden Ausnahmekünstler im niederösterreichischen Rohrau das Licht der Welt erblickten. Im Herbst 2015 wurde der Startschuss zur Neugestaltung des Geburtshauses gegeben. Das neue Museum öffnet den
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Haydn-Geburtshaus in Rohrau: neues Museum öffnet jetzt die Tore.



Besuchern wieder ab 16. September und noch bis zur Winterpause (6. November 2017) seine Pforten. Das erste öffentliche Konzert im neuen Saal findet am 1. Oktober 2017 statt: Kammersänger Adrian Eröd und das Klavierduo Susanna und Manfred Wagner-Artzt werden Werke von Joseph Haydn, W. A. Mozart sowie von französischen Komponisten der Belle Époque zum Besten geben.



FOTO: SILVIA FEMBEK/NÖ LR



Nähere Informationen unter: www.haydngeburtshaus.at/ und www.haydnregion-noe.at/



Musikgenuss in der Reduta Besonders empfohlen seien unseren LeserInnen die Konzerte der Slowakischen Philharmonie – nun auch neuer Medienpartner!
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Klezmer in den Twin Cities: Brody



22. 10. 2017, Sonntag, SKO1: Konzertsaal der Slowakischen Philharmonie, 16.00 h. Slowakisches Kammerorchester. Ewald Danel Künstlerischer Leiter/ Violine, Alexandra Soumm Violine. Werke von Johann Sebastian Bach. 31. 10. 2017, Dienstag, SH1, Kleiner Saal der Slowakischen Philharmonie, 19.00 h. Collegium Wartberg. Werke des Pressburgers Johann Nepomuk Hummel. Siehe auch unser Gewinnspiel.



Klezmore: Wien und Bratislava musizieren Das 14. KlezMORE Festival Vienna erwartet sein Publikum mit einem umfassenden Programm, wie immer kenntnisreich und engagiert gestaltet von Friedl Preisl. Der Konzertreigen nimmt am 4. November im Porgy & Bess seinen Anfang, dreht sich bis 19. November, und tanzt auch zwei Mal nach Bratislava: Mo., 30.10.17 (19.00 Uhr) V-KLUB / Preview 81234 Bratislava; Námestie SNP 12 und Mo., 6.11.17 (19.00



FOTO: BRODY



Uhr) DOM KULTURY ZRKADLOVY HAJ / Doppelkonzert. 85102 Bratislava–Petržalka; Rovniankova 3; Alle Infos auf: www.klezmore-vienna.at



Salam Orient! Die diesjährige Ausgabe von Salam Orient, dem einzigartigen Festival für Musik und Kunst aus dem orientalischen Kulturraum, findet von 17. bis 31. Oktober 2017 in Wien statt. Es gibt wieder ein hochkarätiges Programm klassisch-traditioneller als auch aktueller Musik, Kunst und Kultur aus dem Orient. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Vyhrajte vstupenky! Tento raz opäť žrebujeme možnosť jazdy obľúbeným vláčikom Prešporáčikom a vstupenky na predstavenia v Slovenskom národnom divadle a u nášho nového mediálneho partnera, v Slovenskej filharmónii. Na prvé dva koncerty sezóny sú k dispozícii po dve vstupenky na 22.10. a 31.10. 2017. SND: 30.9.: Rómeo a Júlia; 21.9.: Španielska hodinka; 13.10.: Popolvár; 29.10: Nepredajme nevestu! Okrem toho



sú k dispozícii dve vstupenky na festival KlezMORE vo Viedni. Napíšte nám do 20.9. 2017 e-mail s označením (názov predstavenia) na adresu [email protected]. Výhry nie sú nárokovateľné právnou cestou. Prajeme veľa šťastia! Gewinnen Sie Karten! Diesmal verlosen wir wieder Fahrten mit dem beliebten Sightseeing-Gefährt Prešporacik und Eintrittskarten für Vorstellungen im Slowakischen Nationaltheater und unserem neuen Medienpartner, der Slowakischen Philharmonie: Für die ersten Konzerte der Saison gibt es je 2 Karten für 22. 10. und 31. 10. 2017. SND: 30.9.: Romeo a  Julia; 21.9.: Spanielska Hodinka; 13.10.: Popolvar; 29.10: Nepredajme nevestu! Außerdem gibt es zwei Klezmore-Festival-Karten in Wien. Schreiben Sie bis 20.9. 2017 eine E-Mail mit dem Betreff (Name der Veranstaltung) an [email protected]. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück!
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Ausgesprochen PETRA NAGYOVA-DŽERENGOVÁ



Konnten Sie im Sommer einmal abschalten und sich so richtig entspannen? Ich habe unter meinen Freundinnen eine kleine Umfrage gemacht. Die meisten konnten es kaum erwarten, bis die Sommerferien vorbei sind, wenn das Leben seinen täglichen Lauf nimmt und sie sich nicht damit befassen müssen, wohin mit den Kindern, wie sie die Abwesenheit in der Arbeit nachholen oder den vernachlässigten Haushalt wieder auf Vordermann bringen. Ich denke, das Problem besteht auch darin, dass Frauen oft das Gefühl haben, dass sie sich für
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ihre Familien aufopfern müssen. Ganz nach der Annahme, dass ihr Privatleben zu Ende sei, wenn sie ihre Kinder zur Welt bringen. Sie seien in erster Linie Mütter, Ehefrauen, Töchter, Freundinnen und dann, irgendwo am Ende, auch sie selbst, mit ihren Träumen und Sehnsüchten. Sie glauben, dass sie zu ihren Träumen zurückkehren, sobald die Kinder groß werden. Falsch! Denn zuerst sind die Kinder klein, später dann in der Pubertät. Später müssen Sie sich um Ihre Eltern kümmern, dann um die Enkelkinder und plötzlich merken Sie, dass Sie selbst die Pflege brauchen. Erst nachdem meine Kinder geboren wurden, konnte ich das Buch zu Ende schreiben, bis dahin lagen in meinen Schubladen nur unvollständige Manuskripte. Ich wollte immer viele Kinder haben und schnell wurde mir klar, dass mein eigenes Leben bei vier Kindern



in Bruchteile zerfällt, die sich nie und nimmer in ein Ganzes fügen lassen werden. Es ist jedoch wichtig, dass auch Ihr Leben vollständig ist, für das Wohl Ihrer Familie und das der Kinder. Niemand wird Sie das wissen lassen, warten Sie nicht in der Rolle des geschädigten Opfers, das stets nur für die Familie da ist. Beanspruchen Sie Ihre Zeit, Ihre Auszeit. Versuchen Sie, daran zu denken, wenn Sie den nächsten Urlaub planen. V KRÁTKOSTI PO SLOVENSKY



Stĺpček. Čakať na to, až deti odídu z domu a až potom chcieť užívať si život, je nesprávna cesta. Deti nás predsa majú na celý život, a pár dní u starých rodičov alebo u tety ich určite nijako nepoznačí. Skúste na to myslieť, keď budete plánovať najbližšiu dovolenku, nabáda naša autorka.



MAURICE RAVEL, REONA SATO



DAPHNIS UND CHLOÉ



In der Einstudierung der jungen Choreographin handelt es sich um die aktualisierte Geschichte von Daphnis und Chloé, die zeitgenössischen Helden sind mit allen Errungenschaften und Entfremdung unsere Zeit konfrontiert. Ihre gemeinsame Beziehung macht Veränderungen durch, von der Zeit der Kinderspiele und Unschuld bis zu Ernüchterung des Erwachsenenseins. Reona Sato ist eine Choreographin mit einfallsreichem und reichhaltigen Bewegungswortschatz, Musikalität und Phantasie mit großem Sinn für Lyrik. Die Aufführung Daphnis und Chloé wird in ihrer Fassung sicher ein Erlebnis sein, dass Sie sich nicht entgehen lassen sollten. DAPHNIS UND CHLOÉ DURCH DIE AUGEN DER HAUPTPROTAGONISTEN „Das Bewegungswörterbuch der Choreographin Reona Sato kann man nicht mit Worten beschreiben. Es ist wundervoll, reichhaltig und einzigartig, weil es von ihr selbst ausgeht. Wenn ich es irgendwie bezeichnen sollte, würde ich es als Reonismus bezeichnen.“ Juraj Žilinčár, Solist des Balletts des SND „Die Zusammenarbeit mit Reona Sato ist phantastisch. Jeder von uns genießt den schöpferischen Prozess. Reona ist sehr gewissenhaft und immer vorbereitet – was jeder Tänzer zu schätzen weiß. Mir gefällt ihr Bewegungswörterbuch, es passt zu meinem Körper. Ich bin dankbar für die Möglichkeit so eine schöne Rolle tanzen zu können und mittels ihr zurück in meine Kindheit zu gelangen.“ Valéria Stašková, Mitglied des Balletts des SND



„Daphnis und Chloé ist eine emotionale Aussage und ein poetisches Bild. Die Choreographie ist sehr reich und angenehm anspruchsvoll. Die Möglichkeit an diesem Titel arbeiten zu dürfen schätze ich sehr und



die Figur von Daphnis ist für mich eine große Ehre.“ Jean-Michel Reuter, Mitglied des Balletts des SND RUSSISCHES BALLETT SERGEI DJAGILEW, MAURICE RAVEL UND DIE URAUFFÜHRUNG



Die Uraufführung fand 1912 statt. Das Theater Théâtre du Châtelet in Paris war der französische Zufluchtsort des Russischen Balletts von Sergei Djagilew. Choreograph des Balletts war Michail Fokin. Daphnis wurde das erste Mal von Vaslav Nijinsky verkörpert – ein Name, das in unserem Land dank der Inszenierung Nijinsky – Der Tanzgott bekannt ist. Chloé wurde von der einzigartigen russischen Primaballerina Tamara Karsavina interpretiert. Die Hauptsolistin des Ensembles verkörperte das erste Mal auch viele weitere Titel wie Scheheresade von Rimski-Korsakow, oder die weibliche Hauptfigur im Ballett Der Geist der Rose zur Musik von C. M. von Weber. Ravels Ballett Daphnis und Chloé in der Choreographie von Reona Sato wird a 21. und am 23. September 2017 im historischen Gebäude des SND



zusammen mit Ravels einaktiger komischen Oper Die spanische Stunde/L´Heure espagnole seine Premiere feiern. In den Titelrollen werden sich Juraj Žilinčár, Valéria Stašková und Jean-Michel Reuter zusammen mit Sumire Shojima vorstellen. Die Premiere des Balletts Daphnis und Chloé in der Choreographie von Reona Sato wird in Zusammenarbeit mit dem Lehrstuhl für Tanzgestaltung der Hochschule für Musische Künste als Bestandteil eines Opern- und Ballettabends zusammen mit der Oper Die spanische Stunde/ L´Heure espagnole in der Regie von Pavol Smolík stattfinden.



Eintrittskarten können Sie online auf www.snd.sk oder an unseren Kassen erwerben. Sollten Sie die Reservierung bevorzugen, stehen Ihnen die Telefonnummer +421 2 204 72 289 oder die Emailadresse [email protected] zur Verfügung.
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BratisLover Bis zu 68 direkte Züge pro Tag zwischen Wien und Bratislava



Kooperationspartner für: - Rundfahrten www.tour4u.sk - Führungen www.touristguides.sk - Bootsfahrten www.lod.sk Ermäßigungen siehe oebb.at/euregio * Das Bratislava-Ticket gilt für eine Hin- u. Rückfahrt in der 2. Klasse in allen REX-, R- und S-Bahn-Zügen der ÖBB zwischen allen Stationen der ÖBB in Wien und allen Bahnstationen in Bratislava über Kittsee oder Marchegg (auch über Gänserndorf). Die Hinfahrt muss am ersten Geltungstag des Tickets angetreten werden und gilt an diesem auch als Tageskarte für den öffentlichen Stadtverkehr in Bratislava. Die Rückfahrt muss innerhalb von vier Tagen erfolgen. Das Bratislava-Ticket ist bei Ticketautomaten und Ticketschaltern der ÖBB erhältlich. Ermäßigter Preis von € 8,- nur für Kinder von 6 bis unter 15 Jahren. Es gelten die Tarifbestimmungen der ÖBB-Personenverkehr AG.
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2018_01_07_Thannheimers ganz oben - AWS 

07.01.2018 - Amanda Paluka, 5. Olivia Biberger, 8. Sophia Benkert. U14w, 5 km: 1. Fanny Thannheimer, 4. Katja Veit, 6. Lucia Heinze. U15m, 5 km: 5. Claudio Diefenbach. U15w, 5 km: 1. Lou Huth, 3. Lea Bonnes, 4. Judith Rapp. U16m, 10 km: 3. Leonard Pa
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Ganz oben. Ganz frei. Das Paradies. 

kos auf der Haut und sieht blaue Agaven vor sich. Aus dem ... dann nennen, wenn er aus der blauen Agave ... Vital auf dessen Schloss Tarasp, beim Maler.
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ganz oben by kerry king pdf 

Are you looking for ganz oben by kerry king PDF?. If you are areader who likes to download ganz oben by kerry king Pdf to any kind of device,whether its your ...
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reliability & trust menschlichkeit steht ganz oben AWS 

Im zarten Alter von fÃ¼nf Jahren zog die Familie ganz auf die Insel, wo er sich sehr Zuhause fÃ¼hlt. Francisco Pfitsch ist ursprÃ¼nglich. Konditormeister, und nachdem er sein GeschÃ¤ft verkauft hatte, wollte er sich beruflich verÃ¤ndern. Das war vor 
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reliability & trust menschlichkeit steht ganz oben 

ambitious employees with good ideas and much love for their work. Francisco Pfitsch points out ... because they are happy with our work and ethic.â€œ When the.
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ganz oben by kerry king ii pdf-7gobkki7 AWS 

PDF Subject: Ganz Oben By Kerry King Ii Its strongly recommended to start read the Intro section, next on the. Quick Discussion and find out all the topic coverage within this PDF file one after the other. Or perhaps in case you already know a precis
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ganz mein stil was frauen uber gutes aussehen wissen wollen 

WISSEN WOLLEN. GMSWFUGAWW30-14 | PDF | 59 Page | 1,788 KB | 29 Jan, 2018. If you want to possess a one-stop search and find the proper manuals on your products, you can visit this website that delivers many Ganz Mein Stil Was Frauen. Uber Gutes Ausse
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oben bleiben - COREtransform 

gie- und Beratungsunternehmen. Er verfÃ¼gt Ã¼ber eine langjÃ¤hrige internationale Beratungserfahrung im. Bankensektor. Schwerpunkt seiner Arbeit sind Tech-.
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Wo ist eigentlich oben? 

oder nicht, der Teufel mÃ¶ge sie holen, ich werde sie nicht mehr lieben. Und wenn ich ... det und irgendwann durch die Queen zum Ritter geschla- gen worden.
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Ganz Grosse - DIE GANZ GROSSE OPER 

VORHANG AUF FÃ¼R EINE LIEBESERKLÃ¤RUNG. Ganz Grosse oper. IM KINO VOM 15. JUNI - 21. JUNI (Ã„nderungen vorbehalten). AICHACH CINEPLEX ...
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Frauen 3Kampf Frauen 7Kampf 

28.05.2016 - 1946 NO LC Paderborn. 2.164 Pkt. 17,05 (0,4). 3,36 (+1,0). 5,72. 839. 756. 569. Frauen 3Kampf W60. 28.05.2016. 100m Weit Kugel (3kg). 1.
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oben bleiben - COREtransform 

VerÃ¤nderung geht. ... faktisch die Entwicklung und Standardisierung des Verfahrens ab. .... Diese Bestellung geht an den etablierten Funkzentralen vorbei.
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GANZ OHR 

GANZ OHR. SCHAAL. Talking Homs. OZMA. Cristal / Harmonia l,rundi. Soil der Schulzeitwissen wk: LÃ¼cken machen srlinderisch. Die Talking Hornsaus KÃ¶ln.
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Ganz Grosse - DIE GANZ GROSSE OPER 

HILDESHEIM THEGA-FILM-PALAST INGOLSTADT UNION KARLSRUHE SCHAUBURG. KÃ¶LN WEISSHAUS KINO LEIPZIG PASSAGE KINOS LUDWIGSBURG ...
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GeflÃ¼chtete Frauen und Gewalt - Frauen helfen Frauen Rostock eV 

einer Gemeinschaftsunterkunft fÃ¼r Asylsuchende in Rostock. Das Interview wurde von Gisela Best gefÃ¼hrt. GB: Hallo Birgit und Janin. SchÃ¶n, dass wir heu-.
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was frauen wollen frauen gluÃ¬Ë†cklich machen frauen 

library. https://east.gotyoubook.com. Keyword: Was Frauen Wollen Frauen GluÃ¬Ë†Cklich Machen Frauen Verstehen Frauen. VerfuÃ¬Ë†Hren Frauen Befriedigen ...
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Marschtabelle Frauen 
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Winterspass mal ganz anders 

die aktuellen Veranstaltungen und. Angebote sowie direkte Links fÃ¼r. Ihre Urlaubsplanung. Bis bald in Oberstdorf. Svenja Tannheimer. Online Kommunikation.
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GROSSE Welt ganz KLEIN 

VerkaufslÃ¤deli & Miniaturen aus West und Ost freier. Eintritt! Eine Ausstellung Ã¼ber Kleines und Kleinstes im Haus Appenzell, ZÃ¼rich. 6. Oktober 2017 - 28. April ...
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kartenspiel als kunst acht ganz neue kartenspiele fur ganz 

This particular Kartenspiel Als Kunst Acht Ganz Neue Kartenspiele Fur Ganz Intelligente Spieler PDF start with. Introduction, Brief Session till the Index/Glossary page, look at the table of content for additional information, when presented. It's go
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GROSSE Welt ganz KLEIN 

06.10.2017 - Ernst Hohl-Kulturstiftung Appenzell, CH-8001 ZÃ¼rich. Telefon +41 44 217 83 31, [email protected] www.hausappenzell.ch. HUGO BOSS.
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Neuheit in ganz Europa 

27.11.2009 - Sie gibt Kindern kleine StÃ¼cke von Bach oder Mozart und ermuntert sie, diese in der Wiederholung zu variieren. â€žDann sind die Kinder auf ...
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von ganz unten - Buch.de 

19 Scheffers Herzenswunsch. Ulrich Schoen ... Hildegard Kurt. 227 ... Hildegard Kurt entwickelte Bodenseminar Von ganz unten, dem das Buch seinen Titel ...
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VON GANZ UNTEN 

5 Das Bodenthema ist nicht Â»sexyÂ«? Vier Beispiele Ã¶ffentlichkeitswirksamer Initiativen. Bernward Geier. 61. 6 Boden und Krieg â€“ die totale Katastrophe?
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